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Mainz, 18. Mai. In Saarbrücken, einer 
* Stätte 1000jähriger deutſcher Kultur, wollten 
5 die Träger des volksdeutſchen Gedankens zu⸗ 
© Mmmenfommen, um vor aller Welt die enge 
S Verbundenheit aller Deutſchen der ganzen Welt 
mm einem glühenden Bekenntnis abzulegen. Die 
voltsfremde Regierung des Saarlandes hatte 
aber anders beſchloſſen und die Abhaltung der 
diesjährigen Haupttagung des Volksbundes für 
das Deutſchtum im Auslande in Saarbrücken 
verboten. Nun wird gewiſſermaßen vor den 
N en der Saarlandes — in den ehrwürdigen 
Städten Mainz und Trier mit ihrer ſelten 
Diſtoriſchen Vergangenheit — die Kundgebung 
Mit größter Wucht und eindringlichſter Kraft 
1 nden und wie noch nie zuvor die Gemein⸗ 
F ſcaft aller Deutſchen im Ins und Auslande 
dum lebendigen Ausdruck zu bringen. Um das 
tihe Volk an der Saar, zu dem VDA. nicht 
kommen durfte, wird nun nach Mainz und Trier 
dum BDA. kommen. 
Die Beteiligung an den Veranſtaltungen des 
Sd. wird noch nie dageweſene Ausmaße haben. 
K rend in Mainz vor allem die heſſiſche Ju⸗ 
gend erſcheinen wird, haben ſich für Trier neben 
Tauſenden von deutſchen Männern und Frauen 
etwa 40 000 Jugendliche angeſagt. Während 
für Mainz die Arbeit⸗ und Fachtagungen vor⸗ 
geſehen find, werden in Trier die öffentlichen 
Kundgebungen im Vordergrund ſtehen. - 


Vizekanzler von Papen und Keihsinnen- 
miniſter Dr. Frick werden ſprechen. 


Jahlreiche. Behörden werden vertreten ſein. 
ifere Brüder und Schweſtern aus allen Gauen 


ber nden; 18. Mai. Zu den Beſprechungen, die 
belgiſche Außenminiſter Hymans geſtern 
E 4 Macdonald und Sir John Simon und dem 
ei riegsminiſter Lord Hailſham hatte, jagt der 
00 diplomatije Korreſpondent des „Daily Tele: 
 Maph“, dem belgiſchen Staatsmann ſei deutlich 
K cht worden, daß die britiſche Regierung 
Er are äußerſte Anſtrengung unternehmen wolle, 
j tor ein völliges Fehlſchlagen der Abrüſtungs⸗ 
; Nieren; zu verhindern. Endgültige Pläne in 
zieſer Richtung allerdings würden erſt nächſte 
\ Woche nach der Rückkehr Edens aus Genf auf⸗ 
1 u, falls die Konferenz ſich in abſehbarer 
vertagen und den Völkerbundsrat um die 
nnung eines „Beobachtenden Ausſchuſſes“ 
eiſuchen ſollte, dann werde es vorausſichtlich 
N ſanen italieniſch⸗franzöſiſchen Streit um die Zu⸗ 
E Renmenlezung dieſes Ausſchuſſes geben. Ita⸗ 
1 denke an eine ſtändige Beratung zwiſchen 
der 4 großen Weſtmächten unter Hinzuziehung 
Ro Vereinigten Staaten, Sowjetrußland und 
dlen, Frankreich dagegen werde auf den Eins 
Rad aller feiner Verbündeten und gewiſſer 
N d taler, wie Spanien, bringen, um zu er- 
9 250 weißen, daß der Ausſchuß „Völkerbundscharak⸗ 
. habe und ſowohl die großen als auch die 
* inen Mächtegruppen umfaſſe. 
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Lrntſcheidende Dreierausſchuß⸗ 
N Beratung 


* 
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Beratung zuſammen. Von dem Ergeb⸗ 
dieſer Sitzung hängt es ab, wie die An⸗ 


\ 5 auch eine 

ſtet währende Fühlungnahme mit Berlin 

Valindet. Den ſchwierigſten Punkt bildet die 
bon dantiefrage bzw. die Formel für die 

tſchland geforderte Garantie. 
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die gewaltige DPolkstumskundgebung des VDA 


u Ut werden können. Der Korreſpondent fügt 


lers und Führers, durch deſſen e 


nung nicht auf, daß 


des Bezugspreiſes. — Re; 
, Poznan, 


Sonnabend, 


des Reiches, aus den Grenzländern und aus 
dem Auslande, ſo aus Nordſchleswig, aus dem 
Baltikum, aus Südflawien, Ungarn, Rumänien, 
Rußland, Danzig, Oeſterreich, Südtirol, aus den 
romaniſchen und aus dem angelſächſiſchen Ueber- 
ſeegebiet werden für die Geſchloſſenheit des 
Deutſchtums in aller Welt beredtes Zeugnis 
ablegen. 

Eine Weiheſtunde für die Saar, veranſtaltet 
von den VDA ⸗Frauengruppen in dem prächtig 
mit den Fahnen des Dritten Reiches, ſchwarz⸗ 
weiß⸗roten Bannern und den blauen Wimpeln 
des BDA. ſowie mit Blumen geſchmückten 
Rheingoldſaal der Stadthalle leitete die BDY- 
Tagungen am Freitag vormittag ein. vr 


der BIN an den Reichskanzler 


Mainz, 18. Mai. Der Reichsführer des 
Volksbundes für das Deutſchtum im Ausland, 
Dr. Steinacher, hat zu Beginn der Saarbrücker 
Tagung, die in Mainz ihren Anfang nahm, 
olgendes Telegramm an den Reichskanzler 

dolf Hitler in Berlin gerichtet: 

„Der Volksbund ar das Deutſchtum im 
Auslande gedenkt auf ſeiner Jahrestagung im 
deutſchen Weſten voller Dankbarkeit des Kanz⸗ 


Kra auch die Frucht volksdeutſcher Arbe 
vervielfältigt hat. Am Beiſpiel des Führers 
iſt in Begeiſterung und neuerkannter Pflicht⸗ 


erfüllung gegenüber dem deutſchen Gejamtvolt 

der Opferglaube wieder erwacht. Im Gelöbnis 

treueſter Gefolgſchaft und tiefſter Ehrerbietung 
gez. Dr. Hans Steinacher, 
Reichsführer des VDA.“ 


| England will die Abrüſtungs⸗ 
konferenz reiten 


Von deutſcher Seite iſt eine Erklärung des 
Inhalts vorgeſchlagen worden, daß gegen 
die Stimmberechtigten und deren Familien 
nach der Abſtimmung keinerlei Repreſſalien 
ergriffen werden ſollen. Auf dieſer Baſis 
wird noch verhandelt, und es hat heute nach⸗ 
mittag den Anſchein, als ob eine Einigung 
mit der franzöſiſchen Regierung möglich ſei. 

Auch Aeußerungen aus e 
Quelle laſſen einen derartigen Schluß zu. 
Wird eine Einigung erzielt, ſo bedeutet dies, 
daß auch das Datum für die Abſtimmung 
ſogleich endgültig feſtgeſetzt wird. Die Mit⸗ 
ee der neu einzuſetzenden Abſtimmungs⸗ 
ommiſſion werden von Baron Aloiſi vor⸗ 
geſchlagen und vom Rate ernannt werden. 


Was die Frage einer ins Saargebiet zu 
entſendenden internationalen Truppe be⸗ 
trifft, ſo kann ſie wohl als erledigt gelten, 
und zwar ſchon deshalb, weil keiner der be⸗ 
fragten Staaten, England, Italien, die Nie: 
derlande, die Schweiz und Luxemburg, für 
auch nur die geringſte Neigung gezeigt ha⸗ 
ben, Militär zu dieſer p die Saarbevölke⸗ 
rung untragbaren Maßnahme herzugeben. 
Anderſeits ſtünde einer Vermehrung der 
heimiſchen Polizeikräfte für die Abſtim⸗ 
. von deutſcher Seite nichts im 

ege. 


Im Spiegel der franzöſiſchen Preſſe 


Paris, 18. Mai. Der Verlauf der Donners⸗ 
tag⸗Beſprechung in Genf wird von der Pariſer 
Preſſe verſchieden beurteilt. Alles in allem hat. 
man den Eindruck, daß die 1 9 a keine 
Fortſchritte gemacht haben, gibt aber die Hoff- 
eute oder am Sonnadeis 
135 noch eine endgültige Löſung gefunden 
wird. 

Beſonders optimiſtiſch zeigt ſich der Genfer 
Sonderberichterſtatter des Petit ariſien“, der 
ſich zum Sprachrohr gewiſſer in Genf umlau⸗ 
fender Gerüchte macht, wonach sagen rant- 
reich und Deutſchland ein fog. Gentleman- 
Agreement möglich fei. Der Berichterſtatter ift 
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reit“ Ende Februar augegangen, 


19. Mai 1934 


der feſten e un daß die Verhandlun⸗ 
en vor einer 1 ung ſtänden und daß 
fa der a ne ußenminiſter damit ein⸗ 
verſtanden erklärt habe, die Frage einer inter⸗ 
nationalen Polizei fürs Gaargebiet fallen zu 
laſſen, wenn die Reichsregierung die Garantie⸗ 
forderungen annehme. an warte nur noch 
auf die um der Wilhelmſtraße, um 
die Durchführungsbeſtimmungen der Abſtim⸗ 
mung feſtzulegen. 


Kein Beſuch des franzöſiſchen 


Außenminiſters in Wien 
(Sais, N, 1 5 spett 1 
A t fr z 
minſſter Genf am e je 15 e 
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laſſen werde, um nach Paris zurückzukehren, 
In diplomatiſchen Kreiſen ſpreche man jetzt 
wieder vom Monat Juni als dem Zeitpunkt der 
Reiſe Barthous nach Belgrad und Bukareſt. 
In Wirklichkeit hänge dieſer Zeitpunkt aber 
weſentlich von den Ereigniſſen in Genf ab. 
Wenn das Verhandlungsprogramm nicht zu 
reichhaltig ſei und vor allen Dingen keine 
Schwierigkeiten vorausſehen laſſe, ſei es währ⸗ 
ſcheinlich, daß der Außenminiſter ſeine Beſuchs⸗ 
reiſe im Juni antrete. In dieſem Zuſammen⸗ 
Par muß darauf hingewieſen werden, daß in 
ariſer politiſchen Kreiſen die Information der 
Wiener „Neuen Freien Preſſe“ keine Beſtäti⸗ 
ung findet, wonach der franzöſiſche Außenmini⸗ 
fer die Abſicht habe, auch der öſterreichiſchen 
Hauptſtadt einen Beſuch abzuſtatten. 


Frankreichs Rüſtung 


Drei Milliarden Frances neue Kredite 


Paris, 17. Mai. 

Finanzminiſter Germain Martin hatte ge- 
ſtern abend eine Bepfrechung mit dem Kriegs- 
miniſter Marſchall Pétain, dem Marine⸗ 
miniſter Piétri und dem Luftfahrtminiſter 
General Denain über einen Geſetzentwurf, 
der die Bereitſtellung neuer Rüſtungskredite 
vorſieht. Die Vorlage war der Kammer be⸗ 
k aber 8958 
G . zur verwieſen 
worden. In Ausſicht genommen fin 
1. für das Kriegsminiſterium ein Kredit 
von 1175 Millionen Francs in den Budget⸗ 
25 1934 und 1935 zum Ausbau der „De⸗ 
enſivorganiſation“ an der franzöſiſchen 
Grenze; 
2. für das Marineminiſterium ein Kredit 
von 825 Millionen im gleichen Zeitraum 
zum Ausbau der franzöſiſchen Küſtenver⸗ 
teidigung und zur Vermehrung der Luft⸗ 
geſchwader, die in engſter Zuſammenarbeit 
mit der Flotte operieren jgflen; 
3. für das Luftfahrtminiſterium ein Kredit 
von 980 Millionen im Haushaltungsjahr 
1934 für die Ausrüſtung und Bewaffnung der 
franzöſiſchen Luftſtreitkräfte. 


New Vork, 18. Mai. Die Freunde des 
neuen Deutſchlands, die Vereinigten Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaften und der „Dawa“ (Deutſch⸗ 
amerikaniſcher Wirtſchaftsausſchuß) hielten 
am Donnerstag abend im Madiſon⸗Square⸗ 
Garden eine große Maſſenkundgebung gegen 
den Boykott deutſcher Waren in Amerika ab 
Dieſe Veranſtaltung, die wir ſchon angekün⸗ 
digt hatten, die erſte dieſer Art, war völlig 
ausverkauft. ; 


An ihr nahmen über 2000 Führer des 
Deutſchtums in Amerika, ſowie viele Ameri⸗ 
kaner teil. In den Reden wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß durch den Boykott der Wie⸗ 
deraufbau der . der Vereinigten 
Staaten auf das Schwerſte geſchädigt würde, 


da Deutſchland doppelt ſoviel aus den 

Vereinigten Staaten einführe, wie die 

Vereinigten Staaten aus Deukſchland 
bezögen. 


Letzten Endes würde der Boykott deutſcher 
Waren, der auch e en unge⸗ 
ſetzlich ſei und gar nicht dem Weſen des 
merikaners entſpreche, vom amerikaniſchen 
Arbeiter bezahlt. George Sylweſter Viereck 
wies in ſeiner Rede nach, daß hinter der 
Boyfottbewegung fih die dunklen Machen- 
ſchaften intern. Genoſſen verbergen und daß 
der Ertrag der „Dollarfeſteſſen“, auf denen 
Einſtein auftrete und die angeblich zugun⸗ 
ſten der „aus Deutſchland vertriebenen Ju⸗ 
den“ 3 in die Kaffe der New Yor- 


ker miſten fliegt. Der Redner der 


Das ſind nahezu drei Milliarden Francs, 
die ſchon in nächſter Zeit zur Vermehrung 
der franzöſiſchen Rüſtungen angewendet wer⸗ 
den ſollen. 


Belgiſcher Luftverteidigungsplan 


ris, 17. Mai. Ueber den Beſuch des belgi⸗ 


Pa 
ſchen N ee y mans in London 
wird in Paris mitgeteilt, daß Hymans nicht 


nur den Außenminiſter Simon, ſondern auch den 
Miniſterpräſtdenten Macdonald, den Handels: 
miniſter Runciman und den Kriegsminiſter 
Hailſham ee hat. Das Londoner Aus⸗ 
wärtige Amt habe zugegeben, daß auch die 
Rüſtungsfrage erörtert worden ſei. Die Be⸗ 
ae aana mit dem Außenminiſter Sir John 
imon wurden am Donnerstag nachmittag fort⸗ 
geſetzt. 

In Paris glaubt man zu wiſſen, daß Hymans 
den engliſchen Miniſtern einen Plan für die 
Luftverteidigung der belgiſchen Oſtgrenze vor⸗ 
elegt habe. Dieſem Plan entſprechend würden 
elgiſche und engliſche Flugzeuge die eigentliche 
„offenſive“ Grenzverteidigung zu übernehmen 
aben, während der Luftſchutz des belgiſchen 
amtgebietes der eas fa Luftflotte zuzu⸗ 
Preſſe wäre. Hymans ſelbſt hat bisher der 
Preſſe keinerlei Andeutungen gemacht. 


Große Kundgebung 
des deulſchlums in New Vork 


„Dawa“ gab bekannt, daß der deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſche Wirtſchaftsausſchuß bereits in allen 
Staaten der USA organifiert fei und die 
Errichtung eigener Verkaufsſtellen plane. 
Während der Kundgebung kam es auf der 
Straße zu Demonſtrationen von Juden und 
Kommuniſten, die jedoch von der Polizei zer⸗ 
ſtreut wurden. 


— — 


die Neueinſtellungen bei Krupp 
Widerlegung ausländiſcher Gerüchle. 


London, 18. Mai. Ein Sonderberichterſtatter 
der „Morningpoſt“, der das Ruhrgebiet be⸗ 
reiſte, berichtet über eine Unterredung mit 
Profeſſor Paul Goerens, der ihn in Vertre⸗ 
tung von Dr. Krupp von Bohlen und Halbach 
empfangen habe. Prof. Goerens habe unter 
anderem die im Ausland verbreiteten Gerüchte 
für unrichtig erklärt, daß die Einſtellung von 
7000 Arbeitern im April d. J. mit Beſtellun⸗ 
gen für die Ausrüſtung von 200 000 neuen 
Reichswehrſoldaten im Zuſammenhang ſtehe. 
Die Firma habe keine Beſtellungen für einen 
ſolchen Zweck erhalten. Sie habe auch gar 
nicht die geeigneten Maſchinen, die für einen 
ſolchen Zweck nötig wären, da auf Grund des 
Verſailler Vertrages das ganze Maſchinen⸗ 
material zerſtört worden ſei und ein Erſatz die⸗ 
ſer Maſchinen Jahre beanſpruchen würde. Die 
Einſtellung der neuen Arbeiter hänge lediglich 
mit den Regierungsmaßnahmen zur Erhöhung 
der Erzeugung zuſammen. 
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Bruderblul 


Bromberg, 17. Mai. Die Deutſche Rund- 
‚hau ſchreibt: Geſtern vormittag iſt im hie⸗ 
figen Diakoniſſenhaus der Kaufmann Erich 

akus aus Bromberg eſtorben. Er war 
am Sonntag mit einer der Jungdeutſcher 
zu der pr Be des Deutſchen Jung⸗ 
blocks nach Graudenz gefahren. Bei der ſich 
dort entwickelnden Schlägerei hatte auch 
Erich Makus einen Schlag über den Kopf er⸗ 
halten. Die Folgen wurden anfangs nicht be⸗ 
merkt. Erſt am Dienstag abend klagte er 
über heftige Kopfſchmerzen: in der Nacht 
wurde er bewußtlos ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Dort iſt er — offenbar an Gehirn⸗ 
blutung — wenige Stunden ſpäter geſtorben. 
Erich Makus war der einzige Sohn einer 
Kriegerwitwe, er ſollte der Ernährer ſeiner 
Mutter und ſeiner Schweſter ſein, er wollte 
aber auch unſerer ganzen Volksgemeinſchaft 
mit beſten Kräften dienen. 


An dieſer Gruft gibt es nicht Freund und 
Feind, ſondern nur Freunde, wie es 
auch ſinnlos und ein Spiel dunkler Gewalten 
war, daß es am vergangenen Sonntag in 
Graudenz Feinde gab. Ueber die Shuld- 
frage kann in dieſer Stunde nicht er⸗ 
ſchöpfend geſprochen werden. Alle Beteilig 
ten glaubten gewiß in beſter völkiſcher 
Pflichterfüllung, im Sinn der neuen Zeit, 
zu handeln. Niemand aber iſt ſo un: 
ſchuldig, als dieſes edle ſunge 
Blut ſelber, das ahnungslos ein 
Opfer des unſe ligen Partei⸗ 
kampfes wurde. 


Soweit iſt es alſo in unſerer Heimat ge⸗ 
kommen, daß in der Woche vor Pfingſten 
unter uns Deutſchen Bruderblut ver⸗ 
goſſen wird, weil wir es nicht verſtanden 
haben, den Parteigeiſt von uns 
fernzuhalten, weil wir noch nicht die 
lichtige Syntheſe zwiſchen den Formen der 
gewaltigen Erneuerungsbewegung im Reich 
und unſeren Gegebenheiten gefunden haben. 
Wir find verpflichtet, in freiwilliger Diſzi⸗ 
plin inmitten einer fremden Volksgemein⸗ 
ſchaft das Vorbild einer einheitlichen Familie 
abzugeben. Wir können nicht mit Gewalt 
dem Gegner die eigene Meinung aufzwin⸗ 
gen, wir dürfen uns nicht verleum⸗ 
den, und wir dürfen uns nicht zerſpren⸗ 

en. Wir haben mit verhaltener 

eidenſchaft die Pflicht zu tun, die der 
Geiſt der Erneuerung von uns verlangt. Und 
wir haben vor allem unſere Jugend davor 
zu bewahren, daß ſie nicht durch Fanatismus 
und Parteigeiſt um ihre Zukunft betrogen 
wird. 


Der Tod unſeres jungen Bruders predigt 
eine ernſte Sprache. Wer Ohren hat zu 
hören, der höre, was der Geiſt den Gemein⸗ 
den ſagt! 


Polen und der balliſche 
Mer en 


Mai. Am 23. Mai tur 
u „ 


e Au Ben: 
5 einem o 


in Wasch 
Sadisma iziellen Beſu ie 
fig N reſſe mitteilt, len bei 
diefen alle Fragen beſprochen werden, 
die durch das litauiſche Memorandum an Eſt⸗ 
land und Lettland aufgerollt worden ſind. An 
ſich haben Eſtland und Lettland ſich bereits 
pofitin gegenüber den Vorſchlägen des Memo⸗ 
randums geäußert. 


Spannung Budapeſt — Belgrad 


Budapeſt, 17. Mai. Da in der Nacht vom 
15. auf den 16. Mai das bisherige vertrag⸗ 
liche wage e Wirtſchaftsver⸗ 
hältnis abgelaufen und nicht wieder erneu⸗ 
ert iſt, beſteht zwiſchen Ungarn und Süd⸗ 
ſlawien von heute ab der E eines of⸗ 
fenen Wirtſchaftskrieges. Südſlawien hatte, 
wie man weiß, vor einigen Tagen ſeinen 
Wirtſchaftsbevollmächtigten, der zum Zwecke 


neuer Wirtſchaftsverhandlungen in der letz⸗ 
ten Zeit in Budapeſt geweilt hat, 
wegen der ungariſchen Bei denote 


gegen Südflawien beim Völkerbund 


nach Belgrad zurückberufen. Es gewinnt 
den Anſchein, als würden die Wirtichafts- 
verhandlungen zum mindeſten nicht vor der 
Erledigung dieſer Beſchwerdenote in Genf, 
die im Auguſt erfolgen dürfte, wieder auf⸗ 
genommen werden. Die Belgrader Preſſe 
geht ſogar noch weiter und verlangt, daß 
Ungarn dieſe Note, die voller Unrichtigkeiten 
ſei, ſofort zurückziehe. 


Muſchanow bildet die bulgariſche 
Regierung 


Budapeſt, 17. Mai. Nach einer mehrt 


Konſultation der maßgebenden parlamentar den 
Faktoren und der Partei en beauftragte 
König im Laufe des Vormittags den eit- 


herigen Winifterpräfibenten Muſchanow mi! 
der Neubildung der N Regierung. 
Muſchanow übernimmt dabei die r aue 
dem kaum noch zu überblickenden bulgariſchen 
Parteien⸗ und Parlament spaas und aus dem 
rein babyloniſchen Durcheinander der Partei: 
3 und Parteiſtreitigkeiten eine trag⸗ 
fähige Regierung zu bilden 


| 
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die Rede des 


In ſe u Rede vor dem Kongreß der Deuts 
ſchen Arbeitsfront ging der Führer aus von 
den großen organiſatoriſchen Leiſtungen des 
heutigen Deutſchland, von denen eine der röß⸗ 
ten ſiche lich die Eriaflung, der im wirt] jaji- 
lichen Leben ſtehende enſchen ſei. ir 
en ſo erklärte der Führer, nicht in weni 
onaten dieſer Welt überrennen und nicht 
Gewerkſchaften beiſeitigen können, wenn ihr 
Glaube an die Richtigkeit der eigenen Bee no 
vorhanden geweſen wäre. ir pi 
einem Schlage Tatſachen er und die 
Entwicklung Hat uns beſtätigt, daß der über⸗ 
1 Teil der deutſchen Arbeiter inner⸗ 
lich nicht mehr am Marxismus hing. 
Ein Sozialismus um des Sozialismus willen 
exiſtiere nicht. Wenn ihm einer ſage: Der So⸗ 
zialismus iſt eine wunderbare Idee, die aber 
mit unerhörten — 7 — verbunden iſt und dem 
Menſchen dauernd Sorgen und Nöte auferlegt, 
dann müſſe er antworten: Dieſer Sozialismus 
iſt etwas ſo Schädliches, daß man ihn ſo 4 
wie möglich beſeitigen muß. Dazu braucht man 
weder den marxiſtiſchen 'ozialismus noch den 
Nationalſozialismus. 
e wird eine revolutionäre Um⸗ 
zung nur dann ſein, wenn fe tatſäch⸗ 
19 im Endergebnis der beſſeren Selbſt⸗ 
Itung und Lebenserhaltung eines Vol- 
kes dient. 
Das iſt die einzige Rechtfertigung für den So⸗ 
zialismus! Die Lebenshaltung des * 
werde nicht geſchaffen durch Theorien, ſonde rn 
17 70 Arbeit, und immer wieder nur durch Ar⸗ 
eit 
Der Selbſterhaltungstrieb erſcheine am beſten 
3 die Fähigkeit des einzelnen zum Ein⸗ 
ag und zur Entfaltung zu bringen. Man 
hie im 1 5 zum Mar ir ausgehen 
von der Tatſache der Ungleichheit der 
Veranlagungen und Fähigkeiten. Dann 
aber kämen wir zu der Ueberzeugung, daß auch 
die Leiſt ungen un MIAA ti find und 
ein eg Man müſſe ſchließlich einſehen, 
b damit 
die gähigteit zur Verwaltung des 
Geleiſteten 


zu allen Zeiten eine nicht 


gleichartige ſein 
werde. Damit ſei klar, daß 


im Augenblick, in 
dem verſchiedene Fähigkeiten wertebildend' in 
die Erſcheinung traten, die geſchaffene Leiſtung 
ſtets in einem untrennbaren itt eee 
mit ee Schöpfer trat. Das heißt grundſätz⸗ 


der Schöpfer kann 2 allein ſeine 
Leiſtung verwalten. Damit ſei 
Baſis des e 
egeben. Im Hinblick auf die Gefahren ale, 
die dieſes an ſich natürliche Prinzip in ſich 
trage, BL nun allerdings eine Mopifitation 
Platz greifen, nämlich daß über dieſem fage 
nannten freien Spiel der Kräfte der Grun 
km des gemeinſamen Nutzens vor 
nen egoiſtiſchen Nutzen zu ſtehen hat. 
> einen Seite müſſe man dem freien 
Spiel der Kräfte einen möglichſt breiten und 
freien Spielraum 3 auf der anderen 
aber betonen, daß es Spiel der Kräfte ſich 
im Rahmen der den enſchen gegebenen Zweck⸗ 
gemeinſchaft halten müſſe, die wir als Volk 
und als Volksgemeinſchaft bezeichnen. 


Schärfſte Ausleſe der Tüchtigen 

Unjere 4 ben Wirtſchaft iſt nicht aufgebaut 
worden nach den Rae die wir in unſe⸗ 
rer Staatsverwaltung kennen, denn würde das 
der Fall ſein, dann gäbe es gar keine Wirt⸗ 
ſchaft. Dort jind- viel härtere Außsleſebedin⸗ 
ungen zu erfüllen, und dieſe liegen im prakti⸗ 
ſchen Kampf der Wirtſchaft. Das freie Leben 
iſt ſo natürlich wie der Kampf in der Natur 
draußen, der auch keine Rückſicht nimmt und 
viele Lebeweſen vernichtet, jo daß nur das Ger 
ſunde übrigbleibt. 


Rechtfertigung nur durch Erfolg 


Man kann nicht eine Höchſtſteigerung der 
Produktion erreichen, indem man ein Prinzip 
verwirklicht, das jeder perſönlichen Initiative 
von vornherein den Todesſ ii verſetzt. Es ijt 
daher ſelbſtverſtändlich, daß wir 


eine Orga ijationsform anitreben, die die 

en Fah higteiten eines Volles auf allen 

Ri am wirkungsvollſten zum Einſatz 

bringt. 

Wenn man mich fragt, was verſtehen Sie unter 
Nationalſozialismus, ſo habe ich zu antworten: 
Nichts anderes, als daß 50 Erhaltung unſeres 
175 unſeres Lebens 
die hö Be keiten ausſchließlich 
= autorität zum Einf atz gebracht werden. 


verftehe darunter unter keinen Umſtän⸗ 
en 7 27 10 F unferes geſam⸗ 


Ich I ae dagegen, 5 einer Führer eines 
ee wird, nur weil er dazu beſtimmt 
wird r muß von Natur aus dazu beſtimmt 
ein, und das exweiſt ſich durch e eigene 
eifkung und Fähigkeit. Das muß er unter 
Beweis wei und zwar nicht durch ſtaatliche 
75 chtsbehörden, ſondern durch den Erfolg. 
türmiſcher Beifall.) 


Wir wollen, daß alle 
nutzbringend in Erſcheinung treten. 
aber auch der Ueberzeugung, daß, 
die ganze Kraft der Nation in e nen wirklich 
jruchtbringenden Produktionsprozeß einbauen 


= * 
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iR gen Nationalſozialismus 
emand an einen 


Kräfte der Nation 
Wir ſind 


ſich a e dieſe Kraft nur dann aus: 
wirken kann, wenn jeder an dem Ergebnis des 
Federn e nicht nur als ffender, 
ſondern auch als Empfangender teilnimmt. 


Slauben die ſtärkſte Kraft! 


en HE FC TTT 


wenn wir 


Reichskanzlers 


auf dem Arbeilskongreß 


nehmers oder eines Arbeitnehmers, ſondern er 
ſtehe über beiden Intereſſenten und jorge für 
Einigkeit nach den Geſetzen der Billigkeit, des 
Kechtes und der Vernunft, die für alle gleich 
ſind. Und wer ſie nicht befolg en wolle, mwee 
erfahren, daß über jeinem El 1 1 1 der Ge⸗ 
meinnutz der Nation ftehe, der 1 ie natio⸗ 
e PEA Bewegung ſeine Repräſentation 
er — habe. (Starker Beifall.) Das Ziel 
ſei aber nicht von heute auf morgen zu erxei⸗ 
ae 1 dazu gehöre vor allem Geduld 

D Geit Es werde überall und zu allen Zei» 
ten üickfälle geben. 


| Der Staat fei nicht der Büttel eines Unter: 


Wer Glauben im Herzen hat, ſo ſchloß der 
Führer, der hat die ſtärkſte Kraft der Welt, die 
es überhaupt gibt. Und wir können dieſen 
Glauben haben, mit dem Blick auf unfere deut⸗ 
ſches Voll und beſonders auf den deutſchen Ar⸗ 
beiter. Ich bin daher der Ueberze jeugung, daß 
unſere Arbeitsfront einſt ein Pfeiler des neuen 
Reiches ſein wird. Auf der einen Seite das 
Bauerntum, auf der anderen die Handarbeiter⸗ 
ſchaft. Wenn wir dieſe beiden Schichten immer 
mehr und mehr erobern und ihre berechtigten 
Anſprüche vertreten, werden wir den neuen 
Staat ſichern für jetzt und für alle Zukunft. 


Die polniſche Prefie 
zur Rede Bitlers 


Warſchau, 18. Mai. Die polniſche Preſſe 
ſchenkt der Rebe des Reichskanzlers vor dem 
zweiten Arbeitskongreß große Beachtung. Es 
werden ſehr ausführliche Inhaltsangaben ver⸗ 
öffentlicht, die mit zwei⸗ oder dreiſpaltigen 
Ueberſchriften verſehen find. Beſonders hervor⸗ 
gehoben wird die Erklärung Hitlers über den 
unbedingten Friedenswillen des Dritten Reiches. 
Der regierungstreue „Kurjer Poranny“, der die 
ganze Meldung in Fettdruck veröffentlicht, ſpricht 
von einer „bedeutſamen Anſprache des Kanzlers 
Hitler“. Im Text wird der Satz: „Wir werden 
niemals den Frieden brechen“ als Schlagzeile 
beſonders hervorgehoben. Der regierungsfreund: 
liche „Expreß Poranny“ nennt die Rede eine 
„neue Friedenserklärung⸗. Der großinduſtrielle 
„Kurjer Polſti“ wendet indeſſen Kee Aufmerk⸗ 
ſamkeit beſonders der Stelle der Anſprache zu, 
wo der Kanzler über die Wirtſchaft ſpricht, und 
zitiert in der Ueberſchrift als Worte Hitlers 
folgenden Sahi „Fort mit der Biirotratijierung 
des Wirtſchaftslehen!“ Die nationaldemokra⸗ 
tiſche „Gazeta Warſzawſka“ betont mehr das 
nationale Moment und ver ieht ihren Bericht 
über die Rede des Reichskanzlers mit der Ueber⸗ 
ſchrift: „Wir konnen das deutſche Volt nicht 
ander laſſen.“ Einige Blätter brin — 


Bilder des ern wie zum Beiſpiel 
= erungsfreundliche „Dzien dobry“ auf — 
erſten Seite. 
—— 


Ordnung der Arbeit in Danzig 


Danzig, 17. Mai. Der Danziger Senat hat 
eine Verordnung zur Ordnung der Arbeit er⸗ 
laſſen, die In in ihren Grundzügen eng an das 
deutſche Geſetz zur Ordnung der nationalen Ar⸗ 
beit anlehnt und nur inſoweit Aenderungen 
vorſieht, als es durch die Verfaſſung oder die 
beſonders gelagerten Ver e des Danziger 
Freiſtaates geboten erſcheint ie Verordnung 
ſagt in ihren einleitenden Acme ai daß 
in den Betrieben der Unternehmer als Führer 
des Betriebes, die Angeſtellten und Arbeiter als 
Gefolgſchaft gemeinſam zur Förderung der Be⸗ 
triebsordnung und zum gemeinsamen Nutzen 
von Volk und Staat beitragen. Den Treuhän⸗ 
dern obliegt die Erhaltung des Arbeitsrechts 
An die Stelle der bisherigen Betriebsvereinba⸗ 
rungen und Tarifverträge treten Betriebs⸗ 
ordnungen für den einzelnen Betrieb und 0 
gebenenfalls 9 für Gruppen von 
trieben. Neu im Arbeitsrecht iſt der Begriff 
der „ſozialen Ehrengerichtsbarkeit“, der ein be⸗ 
4 n Abſchnitt in der Verordnung gewid⸗ 
met 


55-Jührertagung in Danzig 


Danzig, 17. Mai. In Danzig beginnt heute 
eine große Je die mum des SS.⸗Ober⸗ 
ani nifles Nordoſt, die zum erſten Male über 

S.⸗Führer aus c t 8 4 auf 
7 Boden verein 3 s SS. 
Amtes, Gruppenführer Wittje, Ir 7 — früh 
zur Teilnahme an der Tagung eingetroffen. 


Der „Skürmer“ geſchlagnahmt 


Berlin, 17. Mai. Auf den Wunſch des 
Reichskanzlers wurde die Sondernummer 

des „Stürmers“ (Nürnberg) vom Mai 1954 
wegen eines Angriffs gegen das chriſtliche 
Abendmahl N des Begründer und 
langjähriger Herausgeber des „Stürmers“ iſt 
der Nnafionalſogialiſtiſche Führer Streicher. 


Dorpmueller bei Mnuſſolini 


Berlin, 18. Mai. 
Deutſchen Reichsbahn und der Heſellſchaft 
Reichsautobahnen, Dr. Dorpmueller, wurde am 
17. Mai anläßlich ſeiner Reiſe zur Einweihung 
der italieniſchen Autobahnen vom dane en 
Miniſterpräſidenten Muſſolini empfangen. 
Empfang wohnten bei die Vorſtandsmitglieder 
der Geſellſchaft Reichsautobahnen, Direktor of 
ind Direktor Rudolphi, ſowie der Erbauer 

talieniſchen Autobahnen, Senator Puricell. 
Mussolini widmete fein beſonderes Intereſſe der 
n der deutſchen Reichsautobahnen 
und der 1 von Deutſcher Reichs⸗ 
8 und eichsautobahnen. 


Der Generaldirektor der 


Görings r d 
Budapeſt— Belgrad Athen, 
Budapeſt, 17. Mai. Der preußiſche Mini- 
fterpräfident Göring, der geſtern abend nach 
einer ie an in Budapeſt auf den 
Belgrader Flugplatz niedergegangen war, 
um die Nacht in Belgrad zuzubringen, ſetzte 
heute morgen mit dem Flugzeug ſeine Reiſe 
nach Athen fort. Göring war geſtern abend 
Gaſt des Belgrader deutſchen Geſandten von 
Heeren geweſen, der ihm zu Ehren ein Diner 
und einen großen Empfang bereitet hatte, 
an welchem auch ein Vertreter des Belgrader 
Außenminiſteriums und eine Anzahl 
der ſüdſlawiſcher Miniſter teilnahmen. 
Tatſache, daß kein aktiver ſüdſlawiſcher Mir 
nifter geladen war, wird damit motiviert, 
daß der private Charakter der Beſuchsreiſe 
des preußiſchen Miniſterpräſidenten gewahrt 

werden ſollte. 
Abſicht, 


Göring ſprach, entſprechend ſeiner Abſt 
einigen führenden füdſlawiſchen Perſönſlich⸗ 
teilen Höflichkeitsbeſuche zu RB unter 
anderem heute vormittag auch bei Außen⸗ 
W Jeftitſch vor, nachdem er vorher auf 
dem deutſchen Heldenfriedhof und am Grabe 
des unbekannten ſerbiſchen Soldaten 
niedergelegt hatte. Das ungewöhnlich leb“ 
hafte Intereſſe, das die ſüdſlawiſche Oeffent⸗ 
lichkeit vom Augenblicke der Ankündigung 
des Beſuches des deutſchen Staatsmanne⸗ 
gezeigt hatte, hält auch heute an, und über‘ 
ſchattet fogar den Beſuch der Delegation des 
Ser: der füdſtarwiſch den —.— en: 
blicklich der ſüdſlawiſchen Hauptſtadt 5 
tet, Alle Blätter bringen den Beſuch Göring? 
und feine Aeußerungen in großer Aufma⸗ 
chung meiſt an der Spitze ihrer heutigen 
Morgenausgaben. 


Göring in Athen 


I mon 17, Mai. Miniſterpräſtdent Göring 
von Belgrad tommenb, um 3.30 Uhr im 


in Athen ein agtzoffen, n feiner 

8 BE! ſich 5 Kar 
aatsſekretär Koerner, Prin 

Heſſen und Major A len 5 ~ T 2 


e en und die Bist der gr 


chiſchen zivilen Flugverkehrsgeſellſ 

funden. Von deutſcher Seite war 8 
deutſche Geſandte in Begleitung 54 85 
chaftsrates Haeberlein. Auf der hei — 
lughafen nach Athen wurden der —. — 
(oent unb durch Zurufe 4 F. 


e freudi — 2 
deutſchen Nationalſozia nn we * — 
werden dem Miniſterp nten — 

einen feierlichen Empfang bereiten. 


Kommuniſtenverhaftungen 
in . i 


g 17. Mai. 


eſuchter kommuniſtiſcher ondt 
hohe k | flücht =. ibez Si 
0 auer zu en, feſtgenommen. 

tiges G Geheimmateriel wurde Pei em, ge nden 


Das chere daß die KPD. in T 
n 


verbrecheri iele au illegale ee © 
en Being er anti! 


t hat. 
n 72 khebedörden wurden in 
8 eld und Rabe” 


rſonen, unter —55 
rere Frauen, feſtgenommen, die ſich 


ihnen efg 
in die baden. za hinein für die di 8 s 


t Umfangreiches illegales 0 
ſcheiſten er keibwaf beangs ein EA 


rad und Flugihriften zum „Roten Kamp 
wurden Sachlage ht 


Austritt der deufichen Abgeordneten 
aus dem füdweſtafrikaniſchen 
Parlament 


London, 17. Mai. Nach einer Reuter elbe 


aus Windhuk ſind die deut en Mitgliedes 
Parlaments von Südweſtafr * . 
Foſge agehlichlagens 


Alt f . 
olge des Schliälagert l 1. 
e 


verwirkli 
der . 
mat, 

berg . — 


Schritt iſt die 
rede en der „Union“ (em 
ändiſche Gruppe) und der deutſchen SE gun 
erg Konferenz, die zu einer Verein 

ber die Zuſammenarbeit bei pŠ polit 
und wirtſchaftlichen Entwicklun 
ühren ſollte. Der Führer des ade 2 
es, Dr. Scmwietering der r bian die Ver, 
handlungen für die deutſche Gruppe tet tt 
klärte einem Reuter⸗Vertreter, daß der benden 
der deutſchen Mitglieder 5 der b ae den 
Verſammlung, dem Bo ausſchuß u 
beratenden körperſchaft ort x folgen o 
nfolgedejfen nimmt man . 
öffnung der Parlamentstagun — greit 
deutſches Mitglied anweſend * werde 


Ausweiſung eines deres g 
tiſchen Journaliſten aus W 


Wien, 17. Mai. Der hiefige e 


Stranſty der „Lidone Noviny“, eines der 
57 % 


der E tei” 


ten tſchechiſchen Blätter, ift — Donner 
Oeſterreich ausgewieſen worden. 
wurde von der ND ei 
angegeben, den Stranſky — ſeinem 
r 1 9 ; 7 
ſcharfe Ar 5 enmärtigen 5 
Oeſterreich enthält. er 1 


der in 
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Sonnabend, 19. Mai 1934 


der neue Geiſt 


Es iſt viel die Rede von dem Geiſt der 
neuen Zeit. Man verlangt in allen Ord⸗ 
kungen des Lebens unjerer Tage, daß in 
ihnen der neue Geiſt ſich durchſetze. Und 
es iſt wahr, mit äußeren Formen und 
ihrer Nachahmung iſt nichts gewonnen, 
wenn nicht in ihnen der Geiſt der neuen 


ereignet. 


wurde, wat er bereits jo 
Herzkrampf erlag. 
Seit einigen Tagen wurde der 47 Jahre alte 


Poſener Tageblatt 


rückwärts in die 15 Stock tiefe 


Auf einem Wolkenkratzer verhungert 


In Miami hat fih ein tragischer Jmügenfall den Menſchen heranzukommen, der, wie 


Auf einem im Bau befindlichen man dann ſpäter ſah, mit einem Knie in 
Wolkenkratzer im 15. Stockwerk iſt ein Chemiker einer Spalte zwiſchen zwei Eiſenbalken 
verhungert. Als er nach ſechs 1 5 geborgen feſtgeklemmt jaj 

chwach, daß er einem 


und ſich nicht rühren konnte, ohne zu riskieren, 
rrahe zu ſtürzen. 
Man barg den Menſchen, der vo 


der Nacht zum Donnerstag hatten ſie in ihren 
Wohnungen geſchlafen. Kurz nach 2 Uhr er⸗ 
eignete fc jedoch eine heftige unterirdiſche De⸗ 
tonation, die von einem langen Beben begleitet 
war. eniger ſtarke Erdſtöße folgten gegen 
4½, 5 und 6 Uhr morgens. In der Ortſchaft 
Rouſſac, wo die Kirche von den letzten Erd⸗ 
ſtößen bereits mehrere Rife aufwies, haben fi 
die Riſſe weſentlich verbreitert. Ein Teil dei 
Schornſteine der Schule iſt abgeſtürzt. Auch an⸗ 
dere Gebäude haben Schaden davongetragen. 
Der Schulunterricht wird zum Teil auf freiem 
Felde erteilt. Die Militärbehörden haben 100 
neue Zelte gejhidt, da die Bevölkerung nicht in 
die Häuser zurückkehren will. 


Generalprobe 
in Oberammergau 


kommen er⸗ 


Zeit lebt und Geſtalt gewinnt. Und doch, Chemitsr Shitley Brewer vermißt, der fein 5 i 
4 ( » j , t bereits bewußtlos war, aus jeiner 
was wir brauchen, iſt mehr als dieſer | Heim mit der Abſicht verlaſſen hatte, einige ee Lade und Meire ton fie Sofitel. 
neue Geist, als der Geiſt der Zeit. Es it | Hauten zu befihtigen. Man glaubte an ein | Çs gelang auch ihn wieder zum Bewußtſein zu 
ein altes Gebet, das immer wieder neu Hider an eine satuta, witi einen bringen. Er berichtete den Aerzten und der 
ilt: Git j elbſtmord. Man luchte nach ihm erließ in Polizei die tragiſche Geſchichte: 
Gib mir einen neuen, gewiſſen Geiſt | Miami und in den Nachbarſtaaten aeg e „Ich war auf den Wolkenkratzer geitiegen, um 
Elalm 51, 12), und es ift eine uralte] Ohne Erfolg. Brewer war und blieb ver: eine je Ausſicht zu haben. Ich wei nicht, 
erheißung: Ich will euch ein neu Herz ſchwunden. 1 wie es kam — auf einmal ſaß ich feſt. Nicht 
und einen neuen Geiſt in euch geben Als jedoch ſechs Tage na De ana vorwärts, nicht tückwärts konnte ich. Ich ſaß 


(Hei. 86, 27). Was aber ift es um dieſen in 
neuen Geiſt? Es iſt Gottes Geiſt, den | wo te, au 
fingſten bringen ſoll. Alles, was wir Woltentrah 
enſchen etwa Geiſt nennen, iſt mehr 
oder minder Naturgube, über die der 


denn, Hier aber iſt Geiſt Gottes, den 
ein Menſch von Natur in ſich trägt. Gott 
ſelbſt ijt Geift, Gott wirkt darum auch in 

enſchen mit ſeinem Geiſt eine Erneue⸗ 
rung ihres geiſtigen Seins. Man kann 
es merken an dem, was er wirkt. Wie 
man es dem Walde anmerkt, durch den 
ein Sturm gebrauſt iſt, der trockenes Holz 
zerbrach; wie man es einem Felde an⸗ 
merkt, über das der Wind geweht, um die 


mehren zu befruchten und den Weizen 


a 
e 


5 mpfen Raum anmerkt, dem man die 
enſter aufgemacht hat, daß ein friſcher, 
teinigender, den Brodem und Golani 
Nnausfegender Luftzug durchgegangen 
ft, fo it es mit Menſchen, in denen 


deutſche 


e die Unfa 


; arten Wellenganges ein Rettungsboot aus, | ten ihnen nicht allein ihren Platz in det Han⸗ 
Yottes Geiſt lebendig geworden iſt. Die m es auch Aang, die Flieger von dem hilf⸗ delstuſtſahrt 991 915 ten Anzahl 1 
p noftjünger felber find des Zeugen: 70 e 5 ee "i ra ne 9 9 e ae 15 ge 
0 es en q t ugboote, m enen eger verſchiedener Has 

iſt aus ihnen doch unter der Wirkung Dresden aber das Boot nicht Sodnubleoen. f y 0 


des Pfingſtgeiſtes geworden! So will der 
wo die Seinen haben, jo erfüllt er fie 
N it einem neuen gewiſſen Geiſt, wenn in 
‚nen Pfingſten wird. Dieſen Geiſt nennt | 1! 
ie Schrift den Geiſt des Glaubens und 
a Gebetes, den Geiſt der Kraft, der 
Seh und der Liebe. Das iſt heiliger 
ki iſt gegenüber allem Unheiligen, was 
der Welt ift. Und darum gebt es: alle 
n euerung des Menſchen und der Völker 
Gun nur aus der Kraft des heiligen 
Me aeien kommen. 


iétri 


andt 
Darum unſer 


Blau = Bofen. gera 


Im Rahmen der ügigen Ausſtellu 
Beutjches olk — Deutsche Neben * 
berlin peranftaltet wird, kommt anch die Witten- 

ty ger Lutherhalle in würdiger Weiſe zur Gel- 

Ae n ber Ehrenhalle der Ausſtellung iſt 

teilung Die Reformation“ zu 

Wehen der u. a. eine Reihe von Original⸗ 

Luthers ausgeſtellt werden. 


nier⸗ 


Berliner Brief 


Herren“ in der 


Nun haben 
tad 


= 


gne, 


wer bof —＋ no t 
„daß fih die „Eisheiligen“ damit ſchon zufrieden 
Kan würden, ſah zu Beginn dieſer Woche ſchwer ent⸗ 
cht. Nach einem für die Jahreszeit viel zu heißen Sonn⸗ 
N. der den Verkehrsmitteln über 3 Millionen Fahrgäſte 
unte kam gegen Abend gh und ohne Gewitter 
das Platzregen die Abtußlung is auf 29 Grad war 
í rmometer geltiegen und die Berliner zogen in 
‚ten hinaus in den ld und an die Seen, um das 


r en de Wetter richtig zu gemieben. Da ſetzte gegen ſechs Uhr 
arter Wind ein, der fih bis zum Sturm ſteigerte, und 
len zu war die Temperatur bis auf etwa 12 Grad geſun⸗ 
ene Viele waren ja vorſichtig genug geweſen und hatten 
Bit Mantel mitgenommen, aber die meilten hatten der 
. erung vertraut und ſich darauf verlaſſen, daß es keinen 
adden geben würde. Damit hatten fie į auch recht behalten, 
H den Mantel hätten. fie bennag i tauchen können, und 
Von. raten fie wie die Schneider. es bei den verſchie⸗ 
adgen Segel⸗Regatten, die auf den Seen rings um Berlin 
1 lani lten wurden, auch zu Zwiſchenfällen kam, als ſich die 
du Briſe plötzlich zum Sturm verſtärkte, ift nicht ver⸗ 
up ch. Es gab dabei manche Havarie, und da und dort 
Ren, en Rettungsboote eingreifen, da auch einige Segelboote 
tentert waren. Aber alle diefe Bu verliefen glücklich, 
fe „die Beteiligten nahmen fie mit Humor. Was hätten 
Def anders tun folien. Allerding; ſcheint es auch den 
ers Tengen Herren“ mit ihrem Temperaturſturz nicht zu 
ö ngen, dem nun ſchon feit Wochen ununterbrochen herr- 
warden ſchönen Wetter ein Ende zu bereiten, denn es iſt 

X recht kühl, aber doch ſcheint meiſt die Sonne 

* 


NN 


don Da es in einer Welkſtadt, wie Berlin es ift, eine Menge 
Sour zantenhäufern und Sanatorien gibt, ift weiter nichts 
An etbares, daß es aber feit einiger Zeit auch ein „Sana 
dm für Tiere“ gibt, dürfte nicht jedermann bekannt fein. 
die Berliner halten fih ja alle möglichen Haustiere, und 
ahl der Hunde und Katzen, die in der Reichshaupt⸗ 
. „ Gawie jind, ilt ungeheuer. Aber da gibt es ſchließ⸗ 


8 


Brewers ein 
nahme von Miami aus der Vogelſchau machen 
den bis zum 15. Stock vollendeten 
er in der 6. Straße ſtieg, Ion er an 
einer entlegenen 

liegen. Der Photograph beeilte ſich, herunter⸗ 


eine mehr, der andere weniger verfügen schaften gerbengaßetenn. und eee 


Mit Scheinwer d rechten Berg- 
eee bemühte — ñh, * 


heldenmüliger 


hotograph, 


Paris, 17. Mai. 
i ung bes bein en Militärflugzeuges, das 
wi i en Manövern 

is jen zu laſſen: wie man es einem Mittwoch verunglückte und deſſen Inſaſſen durch 
eeleute vom Dampfer 
den“ gerettet wurden, find . nähere Einzel⸗ 

heiten bekanntgeworden. 
avas berichtet, ſetzte die „Dresden“, nachdem 
ſtelle angeſteuert hatte, trotz des 


Das Boot wurde | e Gegen 
1 Uhr nachts ſichtete es 
lepper „Pingouin“, der auf drathloſe Hilfe: 
von einer K 
den war, und nach längerer 
Bootsbeſatzung, und me: die I a 
retteten Flieger und 
an Bord zu nehmen. 


Der franzöſiſche Triegsmarinemini⸗ 

ker at an den Kapitän boa deutſchen 
ampfers g 

f i 

Gilje pam Y liad Wk Oh ‚Dresden" de 
ingſtgebet: Komm, heiliger Geiſt, Herre | gille pam, ren ner 

Sotti D krach Tat AN eo DINE man Vünkieden 


— 


nier feinen 50. Ge 
Fojähriges Be 
rke in der 


ren, immer in der 


telle im Bau einen Menſchen 
hat mich niemand gehört.“ 


| Brewer tot. 


Als Dornier 1914 


Ueber die Rettung der Be- 


m Kanal in der Nacht zum 
zeuginduſtrie. 


Dres⸗ 
ie die Agentur 
Seetüchtigkeit und ihre 


durchführ 


ſeine Ozean⸗ un 


üftenftation ausgeſandt wor 
x und in dem jetzt einger 


eit gelang es, die 
ſchen ge⸗ 

hre fünf deutſchen Retter, 
Die Stadt 


Doppelfeſt der Dornier⸗ 


teur Dr.⸗Ing. Dornier die E 


wurde. 


ſen konn⸗ 


eft feiern, [erregt. Nachdem 


ehen. Was di 
ö lugzeuginduſtrie bedeuten, 


lich Tierärzte genug und die meiſten wiſſen ja aus eigener 
9 wie die ganze Familie beſorgt iſt, beiin Bi 
oder Bello, Murr oder nz ein heißes Schnäuzchen 
hat und nicht freen will. Der ganze Haushalt wird dann 
auf den Kopf geſtellt, um dem vierbeinigen Liebling die 
rechte Pflege angedeihen zu laſſen. Weſentlich weniger gut 
haben es in den meiſten Fallen die Pferde, die es in Ber⸗ 
lin ja auch noch immer gibt, wenn man im Straßenverkehr 
ag nur recht felten eines pi ro bekommt. Nicht, daß 
es immer nur Gleichgültigkeit des Beſitzers dem Tier gegen⸗ 
über iſt, aber in vielen Fällen fehlt einfach der Platz oder 
die Möglichkeit zu einer a Pflege. Deshalb ift das 
neue „Sanatorium“ in der Hauptſache nur für Pferde be⸗ 
ſtimmt. Dort werden alle notwendigen Einrichtungen vor⸗ 
handen ſein, um den treueſten Helfer des Menſchen wieder 
eſund zu machen und — was noch wichtiger iſt — dort 
Inden alle, die mit Pferden umzugehen haben, die Mög⸗ 
ichkeit, Kurſe mitzumachen, die ſie über die richtige Behand⸗ 
lung und Pflege des Pferdes aufklären. Es wird gerade 
egen dieſe treuen und aufopfernden Mitarbeiter des Men⸗ 
6 75 noch viel geſündigt und es wäre zu wünſchen, daß dieſe 
Kurſe recht viele Teilnehmer fänden. 


Ende der vorigen fand in der Reich ptſtadt 
eine große Vekehrsrazzia ſtatt, die fih gegen alle enbe⸗ 
er richtete, die ihr Auto oder Motorrad nicht in Ordnung 
atten. An vielen Stellen der ganzen Stadt ſtanden Polt- 
zeipoſten und hielten jedes Fahrzeug an, um es auf ſeine 
Verkehkstüchtigkeit hin zu prüfen. Bremſen. Steuerung, 
Winker, Lichtanlage, nichts wurde vergeſſen, hauptſächlich 
aber wurde kontrolliert, ob jeder Fahrer die notwendigen 
Ausweiſe bei fih hatte. Da gab es manch ein errſchrockenes 
Geſicht, wenn man um eine Ecke bog und plötzlich einem 
Kontrollpoſten in die Arme fuhr. Daß aber das ganze 
Unternehmen berechtigt war, zeigte der Erfolg: über 2000 
Sünder blieben in den Maſchen des Geſetzes hängen und 
138 Wagen mußten ſichergeſtellt werden. 


Weil gerade von Automobilen die Rede ift, fei ver⸗ 
merkt, daß ein großes Ereignis bereits ſeinen Schatten vor⸗ 
auswirft: das Avusrennen, das am 27. Maj ſtattfinden 
wird. Nachdem nun die ganze Straße wieder vollſtändig 
renoviert wurde, wobei man die großen Geſchwindigkeiten, 
die erwartet werden, berückſichtigte, werden am 27. die 
vier rädrigen Ungeheuer brüllend zwiſchen Halenſee und Ni⸗ 


chteten 


ſchaft der Stadt Friedrichs 


da auf den Eiſenſtangen, unfähig, mich zu rüh⸗ 
Furcht, einzuſchlafen und 
dann abzuſtürzen, und doch nicht imſtande, mich 
u behhelen, Ich habe gerufen und geſchrien. 
ber in dieſen Tagen wurde auf der anderen 
Seite des Baues gearbeitet. Im Straßenlärm 


Eine Stunde nach dieſem Bericht war Shirley 
Tod durch Verhungern und Er⸗ 
ſchöpfung — ſtellten die Aerzte feſt. 


davon zeugen ſeit Jahren die Wale und Super⸗ 
Wale und nicht zuletzt das Flugſchiff Do X. 
; im Auftrage des Grafen 
R rad q 6 ei Zeppelin, in deſſen Dienſten er jeit 1911 als 
ame q Verſuchsingenieur bei dem e auf der THOM: 
bau ſtand, den Auftrag erhielt, auf der Werft 
Seemoos am Bodenſee Flugzeuge und Flug⸗ 
boote zu bauen, da begann im deutſchen Flug⸗ 
zeugbau eine umwälzende Epoche in der 
Er wandte ſich als einer der 
17 105 ausſchließlich dem Metallflugzeug⸗ 
au zu. í 


Seine Dotnier⸗Wale und Super⸗ 
Wale eroberten fih bald die ganze Welt: ihre 
lugeigenſchaften ſicher⸗ 


onen 15 . en mit Erfolg 
en. Schon 1925 konnten die Dornier⸗ 
un der franzöſiſche ug vote ih 20 Weltrekorde ſichern. 
dornier⸗Wal führte Wolfgang von 
Bee e 1930—1932 durch. 
ten Flugdienſt zwi⸗ 
ſchen Europa und Südamerika findet der Dort- 
nier⸗Wal ſtändige Verwendung. 
riedrichshafen nahm an dem 
; erke lebhaften Anteil. 
Der Gemeinderat trat zu einer 
jammen, in der dem Direktor und t 
tenbit 


fen verliehen 


Erdbebengefahr in Südfrankreich 


1 18. Mai. Die Erdſtöß 
A zu Zeit im Departement 
tanfteich) ereignen und in den letzten Tagen 
einen immer heftigeren Charakter angenommen 
haben, haben die dortige Bevölkerung re 

einige bekannte e 
Wiſſenſchaftler beruhigende Erklät ar a 
gegeben hatten, waren die Bewohner der O 
ſchaften, die teilweiſe in Zelten übernachtet 
hatten, wieder in ihre Häuſer zurückgekehrt. In 


é 
Drome (Süd⸗ 


mit glänzender Beſetzun 


Olympiade 1936 in Berlin. Im 


* in der mehrſtündigen Mittagspauſe 
der Generalprobe bei den Oberammergauer 
Paſſionsſpielen ein heftiger Sprühregen fuhr 
beſſerte zu Beginn der Nachmittagsauffüh⸗ 
rung das Wetter wieder, ſo daß das Spiel bei 
kalter, aber doch wenigſtens trockener Witte⸗ 
rung ſeinen Fortgang nehmen konnte. Jazwi⸗ 
ſchen war Staatsminiſter Hermann Eſſer ein- 
Dae ien der dem zweiten Teil der Aufführung 
is zum Schluß beiwohnte. 

D hat ſeine Generalprobe hinter 
ſich. Die Handlung der unter der Spielleitung und 
Regie von Geor ohann Lang ſtehenden 
geiſtlichen Seitipie e näherte ſich aufs neue ihren 
dramatiſchen Höhepunkten und war begleitet von 
den in ihrer Farbenglut und Schönheit zauber⸗ 
haft lebenden Bildern, von denen jedes ein⸗ 
zelne ein Kunſtwerk iſt. Zu einem Auftritt von 

roßartigem ſzeniſchen Aufbau und unerhörten 
ucht ſowie glühender rbenpracht geitaltel 
55 ni von den Hohenprie 1 Pilar grobe 
olksauflauf em Hauſe des Pilatus, dei 
Me u Eindrüden und Erlebniſſen des 

Die Szenen der 
wurden 


lug⸗ 


zu den größte 
Spieles überhaupt gehört. 
Kreuzabnahme und der Grablegun 
verklärt durch die tiefe Beſeelung und wunder⸗ 
bare Einigkeit, mit der Anni ut die Rolle 
der Mutter Maria ſpielte, und von der demuts⸗ 
vollen Wehmut der von Klara Mayr darge 
ſtellten Maria Magdalena. Auf die düſtere 
— Se des Kreuzestodes folgt der Triumpf 
der Auferſtehung. In jubelnden Akkorden fiu 
tet der Allelufa⸗Geſang des Chors durch die 


n einem Halle, iges Erlebnis, treu dem 


tonan Ein inbrün 


Vermächtnis der Vorfahren und der Tradition 
der Jahrhunderte. 


Oberammergau kann in der Gewißheit ſeine⸗ 
neu beſtätigten Ruhmes den am Pfingſtſonntag 
rungen ſeiner J 

entgegenſehen. 


beginnenden Auff Häums⸗ 
ſpiele Mit Zuverſich 
eſtſitzung zu⸗ 
hefkonſtruͤk⸗ 
ers 


die ſich von 


anzöſi 


rt⸗ 


kolasſee ihre Runden ziehen. Obwohl der Meldetermin noch 
nicht abgelaufen iſt, kann die Beſetzung bereits heute als 
ſenſationell bezeichnet werden. Nuvolari, hat mitgeteilt, 
daß er ſoweit wieder hergeſtellt iſt, um ſeiner Zuſage nach⸗ 
kommen zu können, Bugatti wird mit einigen Wagen be⸗ 
teiligt ſein, und auch andere ausländiſche Fabrikate werden 
am Start erſcheinen. Ganz be⸗ 
ſonders aber iſt man auf die neuen deutſchen Rennwagen 
gelpannt, die ſich mit je drei Wagen beteiligen werden. 
ie Wagen von Mercedes⸗Benz und der Auto⸗Union haben 
ja ſchon allerhand von ge ee gemacht, und insgeheim 
wird erwartet, daß das Rennen der großen Wagen ein 

veitampf zwiſchen ihnen fein wird, aber auch bei den 
leinen gibt es eine neue deutſche Konſtruktion, die kleinen 
Zollerwagen, deren Motor man ſchon auf der Autoſchau 
ſah und denen phantaſtiſche Dinge ‚machgefogt werden. Je⸗ 
denfalls werden die Berliner wieder in Maſſen nach der 
Avus pilgern, und zu hoffen iſt nur, daß alle geſtarteten 
Wagen auch durchs Ziel gehen. Die Reihenfolge — ja, die 
werden Fahrer und Motor beſtimmen, einer muß ja wohl 
der erſte ſein und einer der letzte. 

pi : 


Aber auch 190 ein noch größeres ſporkliches Ereignis 
werden heute jhon Vorbereitungen getroffen: für ie 
eſten iſt das Olympia⸗ 
ſtadion bereits im Bau, und im Oſten der Stadt hat man 
eben begonnen, die traditionelle Grünauer Regattenſtrecke 
für die Anforderungen der Olympiſchen Spiele herzurichten. 
Die Strecke ſelbſt, die in einer Länge von 2000 Metern voll⸗ 
rg À gerade verläuft, hat keine Aenderung nötig, nur 
zum Schutz gegen Wind werden zu beiden Seiten große 
Laſtkähne gelegt werden, Außerdem iſt ein langer Steg 
erforderlich, der erſt gebaut werden muß. Dafür aber iſt 
an Land Arbeit genug, um aus den veralteten und längſt 
nicht ausreichenden Zuſchauerplätzen rieſige Tribünen zu 
machen, die insgeſamt für 20 000 Zuſchauer Raum bieten 
werden. Auch die Bootshäuſer müſſen den Anforderungen 
angepaßt und für Unterkunftsräume für die Teilnehmer 
hergerichtet werden. Es iſt eine ungeheure Arbeit zu leiſten, 
aber ſchon find Dampfhämmer und Bagger an der Arbeit, 
und die ganze Gegend hallt wieder von ihrem Lärm und 
dem Hämmern und Sägen der Arbeiter Mit Fleiß wird 
hier an einer Olympiaregattabahn gearbeitet, und wenn man 
die Pläne geſehen hat, zweifelt man nicht daran, daß es 
die ſchönſte der Welt wird. 


Sonnabend, 19. Mai 1933 a 


Aus Stadt e rind Land Stadt 


Stadt Poſen 


Freitag, den 18. Mai 

Sonnenaufgang 3.53, Sonnenuntergang 19.45; 
tens 7.19, Monduntergang nach Mit⸗ 
terna 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 11 
Grad Celj. Bewölkt. Nordwind. Barom. 753. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 26, niedrigſte 
+ 9 Grab Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. Mai — 0,32 
Meter, gegen — 0,30 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 19. Mai: 
Trocken und heiter, langſame Erwärmung; 
ſch wache öſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Politi: 
Freitag: 
Teatr Nowy: 

Freitag: e 


„Grajze gazdo“. 


inos: 

Apollo: „Paprita“. 

Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 

Gwiazda: „Jeder darf lieben“. 

Metropolis: „Aus gra . 
Słońce: „Ewig junge 9 

Moje (fr. Odeon): Ihre Vn Hoheit“. 


Siints: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Marie“. 
O 


Bom Deutihen Gymnaſium 


Der dum) hielt Schulverein in Ns. 
(Gymnaſium) hielt Donnerstag, den 17. d. M 
ſeine diesjährige Mitgliederverſammlung ab. 
Direktor Vogt gab einleitend einen Bericht 
über die Lage der Schule, beſonders der 
letzten Reviſion der Schule durch die Schulbe⸗ 
hörde, an Hand eines amtlichen Protokolls. 
Der Viſitator hat 


die äußeren und inneren Fortſchritte der 
Schule erneut anerkannt 


und der Schule eine weitere günſtige Entwicke⸗ 
lung gewünſcht. Der Vorſitzende, Lic. Dr. Ka m- 
mel, ergänzte den Bericht von ſeiten des Bor- 
ſtandes des Schulvereins; er (prah über das 
beſtehende Vertrauensverhältnis zwiſchen Eltern⸗ 
ſchaft und Lehrerſchaft, zwiſchen ulvereins⸗ 
vorſtand und Direktor, das im Intereſſe der ein- 
heitlichen Erziehung der Schüler weiter erhal⸗ 
ten bleiben muß. In der äußeren Entwicklung 
der Schule ift ein ſichtbarer Abſchnitt erreicht: 
alle drei Grundſtücke ſind erworben und auch 
aufgelaſſen worden. Dasſelbe gilt für den neu 
gekauften ee e an De , 
Der Umbau und Ausbau der Schule mit den 
modernſten E für Phyſik, 
Chemie, Biologie, Erdkunde und Werkunterricht 
ſowie eine neue Aula und neue Turnhalle ſind 
fertiggeſtellt. Der Verein hat die Neef de 
teit erlangt und alle Bedingungen er die 
für die Anerkennung der Schule auf Grund des 
neuen Schulgeſetzes erforderlich ſind, ſo daß nur 
noch der Wunſch auf Verleihung der Ri 
lichteitsrechte übrig bleibt. Nach Vollen- 
dung des äußern Ausbaus kann nun 


alle Kraft an die innere Vertiefung des 
Unterrichts und der Erziehung geſetzt 
werden. 


Mit Rückſicht auf dieſe in mehr e 
Arbeit erreichte Entwicklung des Gymnaſiums 
bat Dr. Kammel, von ſeiner Wiederwahl als 
Vorſitzenden abzuſehen. Zu ſeinem Nachfolger 
wurde Sapena Hein gewählt; die übri- 
en Vorſtandsmitglieder, Dr, Swart, Domherr 
Dr. Paech, Baumeiſter Kartmann, wurden 
wiedergewählt. An Stelle des Freiherrn von 
Maſſenbach, der lan gebeten hatte, von 
feiner Wiederwahl Abſtand zu nehmen, wurde 
Ziegeleibeſitzer Kindler gewählt. Es folgten 
Wahlen für einen Beirat, für die Reviſionskom⸗ 
miſſion und ein durch das neue Vereinsgeſetz 
vorgeſchriebenes Ehrengericht. Nach erfolgter 


Sommerfriſchen des, Touring-Club’ 


Der Polniſche Tourin ⸗Club in Poſen hat 
jeine Tätigkeit in letzter Zeit dadurch erweitert, 
daß er ſich die Aufgabe ſtellt, ſeinen Mitgliedern 
möglichſt viel und gute Gelegen eit zu bieten, 
die nötige S in ommerfriſchen 
zu finden. So hat er ſeit dem Beginn des ver⸗ 
gangenen Jahres folgende Sommerfriſchen 
ei eigener Firma organiſiert: 

1. In Ludwikowo am Gorka⸗See, wo id) 
ein ſchönes Etabliſſement befindet. Dort können 
die Sommerfriſchler Zimmer und Unterhalt zu 
angemeſſenen Preiſen erhalten. Auf Betreiben 
des Klubs iſt auch eine breite Auffahrt her⸗ 
geſtellt worden. 

2. Powidz zeichnet ſich durch ſeine ſchöne 
Lage am großen See aus. Dieſe Sommerfriſche 
if imſtande, etwa 100 Perſonen zu beherbergen. 
Es finden ſich dort neue Baderäume, und ein 
großer Badeſtrand geſtattet den Beſuchern, ſtän⸗ 
dig ein angenehmes Bad zu nehmen. Die Ber- 
ö ſind ſehr günſtig. 

Promienko iſt ſehr romantiſch in Seen 
Bi Wäldern gelegen, unweit einer Bahnſtation 
und Chauſſee. Eine gute Küche und bequeme 
Unterkunftsbedingungen ermöglichen zahlreichen 
Touriſten die Benutzung dieſer neuen Sommer 
friſche des Touring⸗Clubs. 

Im laufenden Jahre ſollen weitere Sommer⸗ 
friſchen eingerichtet werden. 
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Rechnungslegung wurde dem langjährigen be⸗ 
währten Schatzmeiſter, Gymnaſtallehrer Knechtel 
Entlaſtung erteilt, nachdem auch die neuen, in 
das Vereinsregiſter eingetragenen Satzungen 
von der Mitgliederverſammlung noch einmal be⸗ 
ſtätigt worden waren. Sämtliche Beſchlüſſe wur⸗ 
den einſtimmig gefaßt, wie überhaupt die Mit⸗ 
gliederverſammlung in ihrer Einmütigkeit und 
Geſchloſſenheit wieder erneut das Vertrauens⸗ 
verhältnis zwiſchen Elternſchaft und Schule, 
zwiſchen Mitgliedern und Vorſtand ſichtbar ver⸗ 
anſchaulichte 


Gemeinſames Jahresprogramm 


In dem geſtrigen Bericht über das Arbeits⸗ 
programm des Handwerkervereins und 
des Vereins Deutſcher Sänger iſt ver⸗ 
ſehentlich die Bemertung weggeblieben, daß die 
beiden Vereine die volkstümlichen Kul⸗ 
turveranſtaltungen wieder in ihr Pro⸗ 

ramm aufgenommen haben. Es ſind im 

interhalbjahr drei ſolcher Veranſtaltungen in 
Ausſicht genommen. 


Die „verhängnisvolle“ Puderdoſe 


Einbruch in die Büroräume des franzöſiſchen 
Konſulats aufgeklärt 


X Am 29. April d. Is. wurde in die Büro⸗ 
räume des franzöſiſchen Konſulats in der ulica 
Berwinjftegs e wobei den Dieben 
Briefmarken für 5 Zloty in die Hände fielen. 
Außerdem wurde eine Puderdoſe vermißt, die 
dem Dieb zum Verhängnis wurde. Anläßlich 
einer ene bei der Geliebten des noto⸗ 
Aer Einbrechers Marjan Jankowſki, Piotra 

yniaka 9, wurde die im Konſulat geſtoh⸗ 
lene Puderdoſe vorgefunden. Auf Grund dieſes 
J wurde Jankowſki feſtgenommen. 

17 die Tat zu; die geſtohlenen Briefmarken 

er verkauft haben. 


—— 


Huzuliſche Gäjte. Die Stadt Poſen beher- 
bergt ſeit Mittwoch Huzulen, die zu Gaſt⸗ 
ſpielen im Teatr Narodowy en Großpolens 

auptſtadt gekommen ſind. Sie fallen, wo ſie 
ich zeigen, durch ihre maleriſchen Trachten auf. 


Singgemeinde Poſen. Ausflug am 2. Pfingſt⸗ 
N Tae 2 Uhr Hauptbahnhof, Ab⸗ 
ahrt 6.15 nach Gadt 


X Taſchendieb in 5 Kirche. Der ul. Mar⸗ 
jacka 18 wohnende Arbeiter Edmund Szulc 
wurde wegen Taſchendiebſtahls in der Domini⸗ 
kanerkirche feſtgenommen. 


X Weſſen nd; Erea Im 6. Polizeirevier 
befindet ſich ein Blitzableiter und im Zimmer 78 
der n Plac Wolnosci 12, eine 
Reiſetaſche (Krokodilleder). Die Ei entümer 
dieſer Gegenſtände, die von Diebſtählen her⸗ 
rühren, können dieſe dort abholen. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Reſtau⸗ 
rationsräume ul. Trzeciego Maja 5 wurde ein 
Einbruch verübt, wobei den Dieben verſchiedene 
Kühlapparate im Werte von 1500 3]. in die 
Falze ielen. — Außerdem meldet der heutige 

olizeibericht 13 kleinere Diebſtähle; der Wert 
der en Gegenitände wird auf 2000 31. 
geſchätzt 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 17 Perſonen Be Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns uſw. 8 een 


feſtgenommen. 
— — 
Schroda 
t. Verpachtung der Obſtalleen. Die Wegever⸗ 
waltung des Kreiſes Schroda gibt an! daß 
die Verpachtung des Obſtes an den C aufjeen 
unſeres Kreiſes am Mittwoch, dem 23. Mai um 


10.30 Uhr im Saale des hiefigen Gajtwirtes 
Zielonka, ul. Dabrowſkiego, durch ups 
Verſteigerung vorgenommen wird. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung veröffentlicht. 


t. Die Schweineſeuche und -pejt ift auf dem 
Beſitztum des Landwirts Kluczynſki in Mar- 
kowice, Kreis Schroda, ausgebrochen, was 
yon bekanntgegeben wird. 


Populärer Zug nach Santomiſchel. er 
ind in ern mit der Schrodaer Kreisbahn- 
direktion hat ſich die Poſener Eiſenbahndirektion 
entſchloſſen, am zweiten Pfingſtfeiertag einen 
populären Zug nach Santomiſchel 
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einzulegen. Dieſer geht um 8.30 Uhr in Poſen 
ab. Die Rückfahrt erfolgt um 19.30 Uhr, An⸗ 


kunft Poſen 20.40 Uhr. Der Fahrpreis für die 
Ñin- und Rückreiſe beträgt zuſammen 3 Zloty. 
Kajaks können kostenfrei mitgenommen werden. 
a Augen verkauft das Reiſebüro „Orbis“ ab 
reitag, wobei auch Bons für das Mittageſſen 
auf der Eduard⸗Inſel für 1.20 Zkoty ausgegeben 
werden. Dabei wird den Poſenern eine gen: 
iige Gelegenheit geboten, das landſchaftli 
ſchön gelegene Santomiſchel auf billigſtem „ie 
zu beſuchen. — In dieſem Zuſammenhange iſt 
auch die hiſtoriſche Bedeutung des kleinen 
Städtchens hervorzuheben. Die Inſel mit dem 
alten Blockhaus war ſeinerzeit ich un p des 
Grafen Eduard Raczyüſki der fih um Poſen 
durch Stiftungen, wie die Waſſerleitung, die 
goldene Kapelle im Dom und die Raczynſki⸗ 
Bibliothek ſehr verdient gemacht hat. In San⸗ 
tomiſchel befindet ſich ferner an der katholiſchen 
Pfarrkirche das Original des Denkmals der 
Gräfin R., deſſen zweite Anfertigung in Poſen 
an der Al. Marcinkowſkiego (gegenüber der 
Bergſtraße) ſteht. Dieſes alles zu ſehen, wird 
ſich verlohnen, den populären Zug zu benutzen. 
t, Strafgefangene entflohen. Auf dem Trans⸗ 
port aus den Gefängnisanlagen in Targowa⸗ 
örka nach Wreſchen gelan es einem gewiſſen 
Etrafgef fangenen namens Mielcarek zu ent- 
fliehen. Er ſprang mit dem Ausruf „Es wird 
DM tie gegeben, es lebe die Freiheit!“ von 
Verf und ſuchte das Weite. Die einge⸗ 
leitete V. erfolgung des Entflohenen blieb bis⸗ 
her erfolglos. — Ferner gelang es aus dem ge⸗ 
nannten Gefä 11 den Strafgefangenen Sta⸗ 
nislaus Witubſki, Ignatz Dorſz, Walenty 
Paſit und Seon Stihinjti auszubrechen, 
ohne daß man auch nur einen dieſer bisher 
bisher wieder faſſen konnte. 


Gneſen 


sp. Beſuch aus Breslau. Auf der n 
von Breslau nach Königsberg machte 
ein Autobus mit 40 Breslauer Studen⸗ 
ten in unſerer Stadt in den Nachmittagsſtun⸗ 
den einen kleinen e e Die 
Ausflügler beſuchten den Gneſener Dom und 
ſtärkten ſich bei einer Taſſe Kaffee im Hotel 
rancuſti. Alsdann wurde die Weiterreiſe 
ber Inowroclaw Thorn angetreten. 
Yu Diebſtähle. Dem Domänenpächter Kubjki 
Faltowo wurden wei . Kutſch⸗ 
118 A Aus der Wohnung des 
ehrers Tuchowſki in Siemianowo wur⸗ 
den ein Radio⸗Apparat und ein Herrenfahrrad 
im Geſamtwerte von 700 31. entwendet. Von 
den Dieben fehlt bisher jede Spur. 


Inowroclaw 


2. Eine angenehme Unterbrechung. Wieder 
wurde der Anführer der Kir . 
an Pen lorjan Tomas 

ewſki, aus der Erzi ee Schubin 
Ea An wo er ſich zuſammen mit ſei⸗ 
nem Bruder Marjan wegen zweier weiterer 
Diebſtähle zu verantworten halte. Mit ihnen 
ſtand noch das Ehepaar Ligocki vor dem 
Strafrichter. Florſan T. war 5 mit 
ſeinem Bruder Marjan und dem Sohn der Li⸗ 
gockiſchen Eheleute im Dezember v. J. in den 
neben dem Laden . Vorratsraum 
des Fleiſchermeiſters r. Benedykcinſti hier⸗ 
ſelbſt eingedrungen und hatte dort nicht weni⸗ 
ger als 23 Räucherwürſte entwendet und dieſe 
unter Er Kumpane verteilt, auch will er 
einen Teil den Ligockiſchen Eheleuten abgege⸗ 
ben haben. Ferner hatten die drei Jungen 
einem ee Landwirt einige Pfund Butter 
vom n entwendet und wollen auch hier⸗ 
von — 5 Frau Ligocka abgegeben haben. Flo⸗ 
rjan T. wurde zu weiterem Aufenthalt nad 
Schubin zurücktransportiert, ſein ur 
Bruder erhiett nochmals Strafauſſchub, da die 
Maſſendiebſtähle nunmehr aufgehört haben, 
und das Ehepaar Ligocki wurde freigeſprochen. 

z. Großfeuer im Kreiſe. In der vergangenen 
Nacht gegen 1 Uhr entſtand auf der 4 
des Landwirts Zielinſki in Chrzaſtowo 
hieſt gen Kreiſes ein Feuer, durch welches die 
Vieh⸗ und Schweineſtälle, die Scheune und der 
Schuppen mit ſämtlichen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und Geräten eingeäſchert wurden. 
Das Feuer saif dann auch n auf das Gut 

des Beſitzers Wojtowicz über, wo ebenfalls 
die Scheune, die Dreſchmaſchine und die anderen 
Landwtztjeaftlichen rn den Flammen zum 
Opfer fielen. Der Schaden iſt be eutend, aber 
wahrſcheinlich durch Verſicherung gedeckt. Nach 

Feſtſtellungen fol das Feuer von Qand: 
reichern angelegt worden ſein. 


Spielhölle entdeckt 


ü. Mogilno, 18. Mai. Dieſer Tage ift hier 
von der Polizei eine . entdeckt wor⸗ 
den, in der von etwa 25 minderjährigen 
Burſchen unter der Anführung von E. und 
R. Dembczynſti aus Mogilno das Hazard: 
ſpiel in größerem Maßſtabe betrieben wurde. 
Es iſt dies die Bierſtube eines gewiſſen E. Ka⸗ 
ſzuba am Marktplatz, der dafür 10 bis 15 


Prozent von den Hauptgewinnen ſowie beſon⸗ 
dere Entſchädigungen für Beleuchtung, Reini⸗ 
gung uſw. des Lokals erhielt. Wä rend ſich 
die Polizeibehörde dieſer e annahm, 
wird gegen Kaſzuba außerdem noch das Finanz⸗ 
amt vorgehen weil er keine Genehmi⸗ ung zur 
Fate g und Unterhaltung einer Spielhölle 
hatte. 


Eine beſtialiſche Tat 


§ Samotſchin, 18. Mai. Der 15jährige Sohn 
des Händlers Bogaczyk hatte feiner Mutter 
15. Zloty entwendet und ſich damit zu dem Ar⸗ 
beiter Henryk Ceſielſti in Mariannenhof 
begeben. Er überredete dieſen zu einem Karten⸗ 
iptel, und beide begaben ſich in den Wald. Im 
Laufe des S he verlor B. das Geld an C. 
Darauf begab fih B wieder zu einer Mutter, 
mit der und dem zweitälteſten Sohne er in den 


Wald ging, wo ſie den C. noch antrafen. Alle 
drei fielen ſefort über ihn her, warfen ihn zu 
Boden, nahmen ihm das gewonnene Geld und 
auch ſein eigenes ab und mißhandelten ihn der⸗ 
art, daß er mit ſchweren Verletzungen in ſeine 
Wohnung geſchafft werden mußte. Dort iſt er 
am Sonntag geſtorben. Eine Gerichtskom⸗ 
miſſion hat den Tatbeſtand feſtgeſtellt. 
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z, Pferdemufterung. Am 85 ] ⁵ i ee fand hier 
ſelbſt auf dem Targowilto eine Militärpferde⸗ 
muſterung der Pferde der Stadt Inowroclam 
ſtatt. Der Landwirt Czapla erhielt den 
30 — 5 und ein Diplom für beſte Pferde, 

t und Pflege. 

2. Ausflügler aus England kommen noch 
Inowroclaw. Das Königliche Geſundheitsinſti⸗ 
tut „The Royal Inſtitut of Public Health“ in 
London organiſiert eine Ausflüglergruppe n 
Polen, die die Badeeinrichtungen im Ino 
wroclawer Solbad beſichtigen wird. 


Die Teilnehmer werden London am 2. Augal 
verlaſſen und mit dem Schiff „Baltonia“ na 
Danzig kommen, um von dort den direkten Weg 
nach Koroid zu nehmen. Von hier aus 
werden die Ausflügler noch Warſchau und 
Krakau beſuchen. 

2. Gefälſchte Butter reg pe nahmt. Auf dem 
letzten Markt wurde einem Landwirt aus det 
Umgegend ein Korb mit 20 bis 25 Pfund g” 
mma Butter beſchlagnahmt. 

Einbruchsdiebſtahl. In einer der 1na 
Nächte wurde in die Molkerei von Ernſt Müll 
in Gall ein Einbruch verübt und eine größere 
Menge Butter geſtohlen. Als Täter konnte der 
Arbeiter Ludwig Heine ermittelt werden. 

2. Perſönliches. Sein der Se De 
läum im Bankfach beging der Be der 
gen Bank Ludowy, Mröwezyüſk 


Reichthal 


wg. Sturm⸗ und Hagelſchaden. Am v 
genen Montag⸗Nachmittag ging über die 
gegend von Reichtha! ein ſchweres Unwetter 
verbunden mit Hagelſchlag, nieder. Auf dem 
Dominium Dworzyczece riß der Sturm 
das Dach vom Viehſtall ab, trug es vor — 
Geſindehaus, wo es in kleine Stücke zerbrach 11 
Der bald nach dem Sturm einſetzende 905 
vernichtete die diesjährige Ernte bis zu 85 Pr” 4 
zent. Dem Hagelſchlag, der über eine Läng 
von 7 Kilometer und 3 Kilometer Breite ging, 
fielen die Felder von Kreuzendorf, Prosch 
und Droſchkau, ſowie die Felder der Stage 
güter Dalawow und Stoyniewize zum Opfe 
Die Eisſtücke erreichten teilweiſe die Größe Faon 
Hühnereiern. Manche Landwirte haben bereit 
mit der Umackerung der vernichteten Felder 
gonnen. 


ubi⸗ 
hie 


= 


Kempen F 


wg. Statiſtiſches. Für das erſte Quartal = 
Jahres wurden in ſämtlichen Stondesämtegz 
des Kreiſes regiſtriert: 192 Trauungen Mr 
Geburten, 339 Todesfälle (davon 91 bie 3% 
einem Jahre alt). Die Geburten gebt über 17 5 
demnach die Sterbefälle um 419 oder 17. 
Prozent. 


Schubin 


§ Neuer Stellvertreter des Bürgermeiſtet 
Der einſtweilige Bürgermeiſter unſerer 
Soltan, hat den Bürgermeiſterpoſten der 
Exin übernommen. In Schubin wird j í 
erſte Mitglied des Stadtrates den e 
vorübergehend vertreten. 

§ Verſetzung des Kreistierarztes. Der bis, 
herige Kreistierarzt des Kreiſes Schubin, 
los, verläßt unſere Stadt, da er in 
Eigenſchaft nach Schrimm verſetzt iſt. 
Vertretung übernimmt Dr. Mendit aus 

$ Beſtrafter Jagdfrevel. Mit billigem 
fleiſch verſorgen wollte ſich der 55jährige 
ure Meller aus Studzienko. Im 

5. hörte der Förſter Serafin in dem 

fort des Gutsbeſitzers ae gegen 3 
morgens einen Schuß fallen t lcgle ſich 


u die Lauer Hinter einem Buſch, wo 3 
bald der Wildſchütze erſchien, um dann € 
am Waldausgang zu verſchwinden. Auf D 
Anruf des Förſters blieb M. ſtehen. mg, 
Leibesviſitation brachte bei ihm einen aujam 
legbaren Stutzen zum Vorſchein. Bei 

nahme der Waffe leiſtete M. We 7 
der Wohnung wurde dann bei einer 
ſuchung auch das erlegte Reh vorge ſun dert gen 
hatte ſich nun wegen Milddieberei und w 
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moraste. 1. Piingifeiertag, verm. 10 Uhr: Feßgottes-] kraft übt durch ihr Spiel Mary Pic ford aus 


dienſt. Kand. Tietze. 
liaoi; E Büingffeiertag, vorm. 8 Uhr: Fefgottes | die im Film immer noch etwas zu fagen weiß. 


x 
5 hau Konfirmanden. 

: aus 

ie f i : Hagen 
pA St. Matthäitirche. Pfingſtſonntag, 9 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt. D. Fut“ 10.30 Uhr: B. und Abendmahl. Deri. 
11 Uhr, Kindergottesdienſt. Derſ. Pfingſtmontag, 9 Uhr: 
Gottesdienſt. Brummack. 10.30 Uhr: B. u. Abendmahl. 
Derſ. Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 8 Uhr: 
Wochengottesdienſt. Vikar Kombke. Wochentags, 7.15 Uhr: 


* 
A. 3. S. eröffnet heute, Frei- | arena 

. è oR l: 2 8 f 0 . At 
li PS } Suſſenheim. ngſtſonntag, 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
ährige eien ul. Noſkowſtiego ne e Donnerstag, 7.30 Uhr: Jugend⸗ 


Kreiſing. fingitfonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. Steffani. nectiſch gemüthaften 


unde. L 
luth. Kirche (Ogrodowa). 1. Pfingſttag, 9.30 Uhr: 
N 77 i geb gel erde t (Männerchor). Dr. Hoffmann. 4.30 Uhr in 
all ands ge im Speerwurf Rammtbel: ER au 2. Fete dne BR: 
2 Gottesdienſt. 9. n Gnejen: fe 5 . 

Jär rekordmann im Speerwerfen, 3% 3 Uhr in Teeneſſes: Festgottesdienst mit Abend⸗ 


5 vin N A 2 
Pr en, fonnte im Training mit L Derſ. Mittwoch, 8 Uhr: Jugendſtunde. Donners: 
. von icht eg tna, hansfunde). — 8 Uhr: 


$ m gehaltenen Weltrekord um 1,40 Männerchor (Hanptprobe). 
Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Am 1. und 2. Pfingſt⸗ 


feiertag kein Gottesdienſt. { 
Poſen. Evang. Verein junger Männer. Sonnabend, 
5 Uhr: Turnen auf dem Platze. Pfingſtſonntag: Keine 


vollen Wurf von 77,50 Metern feis | tag, 3.30 Uhr Frauenverein (Mi 


1 
en huge en. Järvinen will in dieſem 
i chen, die 80⸗Meter⸗Grenze zu er- 


A 


Rundfunk-Programm der Woche 


l vom 20. bis 26, Mai 1934. 
alien. ter, Nachrichten. Waſſerſtand. 11.50: Konze In dei 


Son Dienst tigan“, 19.30: Mit dem Deutſchlandſender nach St tt. 
ntag 7 le ag 20105 Unſere Saar, 20.30: Reichswehrkonzert. x der | Bauje (13.20 —13.35): Zeit, Wetter, Nachrichten. 15.10: 
Choral. 9.05: Gymnaſtik. 9.25; Shall» Warſchau. 7: Zeit, Choral, 7,05: Gymnaftit, 7 25, Shall- | Pauſe: Der Deutichlandfender erinnert . 22: ertel-] Elisabeth Darge ſpricht über das Geſamtwerk des öſter⸗ 

platten. 7.35: Funkzeitung 7.40: Schallplatten. 7.55: 9 75 ſtunde Funktechnik. 22.20; Wetter, Nachrichten, Sport. 23 reichiſchen Dichters Karl Heinrich Waggerl. 15.25: Wert- 


R 99,0: Zeit, 
tau. Düntzeitung. 8.40: Scha neigen 0,55; Pür 
» Banjar Gottesdienſt. Anſchl.: Religtöje Mufit | die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11 40: Volntihe Preſſe. bis 24: Nachtmuſil. ſtudent von 20 Jahren. 15.40: Wie eine Fülm⸗Wochenſchau 
it alle, 12.05: Tagesprogramm. 12.10: Wetter. 11.50: Theaterrundſchau. 11,57: Seit, Banjare. 12.05: . entſteht! 16: Konzert. 17.80: Süddeut hes in Schleſien. 
: hord det Philharmonie. In der Pauſe: Bor: | Schallplatten. 12.30: Wetter. 12.38: Schallplatten. 12,55 | . Desens, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn- | 47.50: Wir gehen auf Fahrt! 17.50: Gleiwitz: Wir gehen 
Landfunk. 14.15: Börje, Nachrichten. 14.90: | bis 18: Funfzeitung. 15.05: Nachrichten. 15.20: Galon: | funde. 6.20 Konzert. In der Pauſe f ca.): Nachrichten. auf Fahrt! 18.15: Jugendfunk. 18.50: Programm 15 
15.20: Salontonzert. konzert. 16.05: Funkbrieſtaſten. 16.20: Die polniſche Sprache 8: Morgenandacht, 8.90.9. Gymnaftit für die Frau. 10.40: | abend. 19: Konzert. 20: Politiſcher Kurzbericht. 20.15: 
16.45: 16.25: Das Kind in der Muſit. 17.90: Hiſtoriſcher Vortrag. Nachrichten. 10.50. Danzig; Wetter. 10.55: Königsberg: | Wir arbeiten des Nachts. 21.15: Deffentliher Polts tanz. 
17.50: Gartenfunf. 18.10: Leichte Muſik. 18.50: Programm Wetter. 11.05: Landfunk. 11.30: Königsberg: Schallplatten. abend. 22.20: Zeit, Wetter, Nachrichten. Sport. 22.45: 
für Mittwoch. 18.55; Verſchiedenes. 19.15: Candfunt. | 11.80: Danzig: Schallplatten. 12: Konzert. 13.05: Königs | Kammermufit auf allen Inftrumenten, 28.150,80: Nacht 
19.25: Mituellen. 19.40; Sportnamriäten. _ 10.47! Fun. berg: an te 3 et Gia muft und Tanz. 
zeitung. : Loſung. 20.02: Vortrag. 20.15: Konzert platten. 20 } u rfahrungsaustau bt 
Ehren von Louis urſtein. In der Pauſe: Reltation. von einer Hausfrau. 15.30, Kinderfunt. 16: Unterhaltungs: ee der Sig e * 3 
22.30: Tanzmusik. (23): Nachrichten. Wetter. konzert. In der Pauſe (17 ca.): Bücherſchau. 17.50: Für] Gym 15 * K 5.1 er — Es: 4 na an: a 
ee a T e 6.15: Togoa a Lin ng. fü 
Reita iwiz. 6.10: Zei > teslau—Gleiwig. 6: Zeit, Wetter. Anjal.: Gomnaſtit | Turnfeit 1934 in Danzig! 18.25: 15 Minuten Technik Pauſe (7 ca.]: Nachrichten. 8.45: Leibesübung Tür die 
dr Wetter. GB: Ronzent, 6.15: Morgenlied, Norgenſpruch. 6.25: Konzert In einer | 18.40: Das ftammhafte Gefüge des | Sai S Fal. 9. Voilsliedſingen, 9.40: Kindergedichte. 10: Nach. 
Evang. 2 y 8.25: Orgelkonzert, 9: Gloden: : y 8. M bhi sigen — 9 18.55: richten. 10.10; Von deutscher Arbeit. 10.50: Spielturner 
hing , Wetter, Nachrichten, 20.10: | im Kindergarten. 11.80: Sr die Mütter. 12.10: Ronert 
3: Kon; . 14.45: Nachrichten. 


N Wiese enfeier. 10: Kleines Konzert.] Mutter. 8.50: as koche ich heute? 9: LAA 
„die joe Sagen Pan Erzählungen. 11.15: Einf Nachrichten. 11.30: Zeit, Wetter, Nachricht Zen Wetter, | Unfere Sea, 21.15: Zanzmuft. 22: Wetter, Nga) 
nagen 11.15: . 11.30: r A ften, Waſſerſtand. Sport. 22.30--0.30: Königsberg: gene) (Shalpt.). Schaun). 18: rt (Schallpl.) ; 
tt. 13.20 s (Schallpi.J. Sis: 2 deutſche abel 15.40: er. 9.9 nacht — 
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„Kantate. 11.30: Bach⸗Kantate. 12: Hallo, 11.45: ür die Bauern. 12: ert. : Zeit, t 
5530 eee . a len, Sg ifſahenderlc. _ 19.99: gerede ene. e Konzert. 118.85. Das Geb, 10 1 20.15: Mi 
H Q en Frau. 10: avier: de imat. 18.55: Das dicht. : Konzert. 15: 1 
.ch. tinderfunt, 16: Kurtonzert. In einer Pauſe | 15.30: „Anhilde“. 16: 75 753 17. Ar des Nachts. a 5 er am, er — 
egeralarm“. : Po er Kurz · 


aus Wir zeigen dir Schleſien. 18: Ernſtes und ſchleſten. 
ge yet Graſſchaft Br 115: Die 2228. im 5 rich der Große in tert leſien. 18.50: Programm für 
n . 18.45: Wie geſtalte ich mein Wochenende? ittwoch. 19; Unterhaltungskonzert. 20: Kurzbericht vom 
m eriten Male .. 19.30: Gitarren-Kon⸗ Tage. 20.15: Die Söhne des Johann Sebaſtian a 21: 

a ren ins Land! In einer Pauſe (22.20 Chopin. 22—24. Nachtkonzert. In einer Pauſe (22,20 bis 

t. Wetter, Nachrichten, Sport. 23.15—1: — Zeit, Wetter, Nachrichten. Sport, Kolonialmarkt⸗ 

ericht. 


6.15: Konzert. Königenulterbanfen., 5.45: Wetter für die Lengede 


Donnerstag Klapieren. 21.40. 
bericht. 22.10: Der Sport der a er . 22.20: 


Warſchen, 7: geit, ; PSR K ; 

ge ar Güntjeitung. 7.40: eee, 135: Shoir Wetter, Nachrichten, Sport. 23—0.30: Na tmuſik und Tanz 

e Hausfrau. 8: Tages imm A niſche e. Hoberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetterdienſt. 6. 

11.50: Toeatertundihau, 11.87: 2 4 — 12 b: ne . e nb 1 Si 

den. 12.90: Wetter. 12,8: sei, naſti für die Frau. 9: Franz. Schulfunk. 10.40: Nagrit 
5 


ugend. 14--14.05: 05: ten. 10.50: Danzig: Weiter. 10.55: Königsberg: Wetter 
. Fee rift 11.30: Konzert. 15.05: Königsberg: Schallplatten. 18.05: 
17.0: 30 * or. Danzig: Schallplatten. 15.15 Kinderfunk. 15.40: Frauen 
50: Wirtſchaftlicher Vortrag. 18.10: Hoörſpiel, 19,50: Pror | ftunde. 16: Unterhaltungsmufif. In der Pauſe (17 ca.) 
gs Berl | Bügerfhau. 17.50, Landfunk. 18.30; Jugendſtunde. 18.55 
115 Aktuelles. 19.40: Sportnachrichten. 9.47: Funk Wetterdienſt. 19: Jugendbühne. 19.40; Königsberg: Unter 
Leiche mant SPY 20.02: Populäres Konzert. ar altungsmufit (Schallpl.). 19.40: Danzig: Muftt für Kontra. 
w , : Brandendurgiſches Konzert. 22.30: Tanz aß. 20; Politſſcher Kurzbericht. 20.15: Wir arbeiten des 
muff (28): Wetter, Nachrichten. Nachts. 18 uft. 22: Wetter, Nachrichten. 
Breslon—Gfehwig. 6: Zeit, Wetter. Auch, Spmnakif. 2.00. 
6.15; Morgenlied, Morgenſpruch. 6.25: „In einer 
Pauſe 950 . Zeit. Walter, Nachrichten, 8.30: Far bie ' 
En Pa un it, ente? REN Tetter Be Sonnabend 
. 30: ge en, erſtand. 
11.45: Für die Lee ee Maren. Saz 0 (13.20 Warſchau. 7: Zeit, Choral. . 7.05: Gymnaftit. 7.25: 
bis 19.35): Zeit, Wetter, Nachrichten. 15.10: swede. Schallplatten. 7.35: Zuntzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55 
15.30: Kinderfunt. 16: Konzert, 17.35: Kunſter tehung im ür die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche 
Chriſten⸗ und Germanentum. 18; Friedrich 19 175 ſpricht zeffe. 11.50: Theaterrundſchau. 11.57: geit, 
eigene Dichtungen. 18,30: Der Zeitdientt berichket. 18.50: | 12.05: Salonkonzert. (12.30): Wetter. 12.55—13? Funk. 
Programm für Freitag jg: Junkexpedition in das Innere zeitung. 15.05: Nachrichten. 15.20: Spaniſche Lieder. 5.85: 
91385 19.40: Die Herrgoktsgrenze und andere Kurz⸗ 1 0 188 8 on ‚Kanten 5 Ar! ain, 
g ni 20 20.15 nterricht. 16.35: Muſikal. Reportage. 17.20: otiſche. 
Miene ene 120: ee vum Tape 15: Wilhelm | Vortrag 17.40: Reportage. 18: Gottesbienft, 19: Pro 
Rünt gramm für Sonntag. 19.05: Verſchiedenes. 19.15: Land 
5.50: gewuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. funk. 19.25: Nezitation. 19.40: Sportnachrichten. 19.47. 
5.50: . eeholung, ber wichtigſten Abendnachrichten. 6: Funkzeitung. _ 20: Werke von Chopin. 20.30: Techniſche 
20.45: Bunte Abendunkerhaltung. 22: Tanz- 
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a 
es 
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10.05: 5.50: tederholung der wichtigſten Abendnachr ten. 2 

Gymnaftit. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: Konzert. n einer 

der ne Baufe (7 ca.]: Neueſte Nachrichten. 8.45: Leibesübung für 

Baufe die rau. 10: Neueſte Nachrichten. 10.10: Das beutihe 

Volkslied (Schallpl.). 10.50: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: 

h Tro Paul Warnke zum Gedächtnis. 11.45: Klontermufif_ der 

N rapas ellen. 19.40: Sport bes Sonn Komantit. 12.10: Konzert (Shepl.). 13: Konze err. 

0 Lan a bitter, Radrihten, L 144: A an 046 fee gir bie Muter, 

en W kunde. 17.20: a dez unfhtongert, L all 

5 latten). 18.20: Die gegenwärtige A 35: , 

tte aden beim Laſdan We 10,00: lie eitungsſchau 9 Drahtloſen Dienſtes. 

r Btogra = es Volles. 11: Königs: | Gepigt. 19: Im Maien. 20.15: „Die Söhne des Johann 
wi mmvorſchau. 11: Danzig: Wetter. Seb. Bach“. 21: Orcheſterkonzert. 52.90: 


i Ein 
R —* Bterteljtunde Schach. | 


18: Plautermann meint ... 18.30: 
Sport. 30: Tanzmuſik. 


. 
Br 


feder. erg, Danzig. 6.15—7.50; Konzert. &: 


€ 
ert. 14. arts Pfingſtpredigt. 11.30: Bach⸗Kantate. fen, Sport. 230.30: Nachtkonzert. 


} Nerpar, Gahfunt. 14.30: Der Zeitfunk beri 
y ._ 14.30: t. 
a berge Aerea (Schallpl.). 11 80 Roni ee: Heilsberg, Königsberg, Danzig, 
Legend gangenheit. 15.30: Danzig: Pflanzen⸗ itunde. 6.20: Konzert. In der Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 
de en im Volksmund. 16: 5 8: Morgenandacht. 5.30--8: Gymnaſtik für die Frau. 10.40: 
8: 
18 


g. 5.50: Wetter, 6: Turn: 


0 Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter., 10.55: Königsberg: 
Aar 3 aitüches. 18.20: Mandolinenlonzert. 10: | Wetter. 11.06: Landfunk. 11.90: Königsberg: Mujit von 
k heg Sle Ri öten und Klarinette. 19.25: Dat noas heute (Schallpl.). 11.30: Danzig: Schallplatten. 12: Kon 
eri Konze; de ermländſch Joſef biem Fedderiele.] zert. 13.05: Königsberg: Zur Unterhaltum (Schallpl.). 
y tt. 22; Nachrichten. 22,301: Tanz im | 19.05: Yangig: Schallplatten. 15.15: Bücherschau. 15.30: 
Au T en f m Unter eee 2 ee a 
\ ca.]: nnen wir Frauen für un 
k tu, i Montag ; 100 . dicse 10 fat wellig gz Aeg 1d 
A t : 40: Freude. net Götterfunken. 55: etter, . 
hr See Gala 3 e a en: ur 5 Ban 3 N 
\ „ 9,40: allplatten. 9.55: ‚35: Der en im d. J tter, n. 15: 
Ha — 10: Gottesdienft. Asch. Keligiöfe | Die Söhne des Johann Seb. Bach. 24 „Dae Ctemporaie". 
20: N ee . 9 — AA rt 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.,30--0.30: Nachfkonzert. 
Üpfatter 18.45, Gehlongert, : Qand: \ 
R n. 15: Vortrag. 15.20: orcheſter⸗ 
Anus gern 1 e 1745 Mittwoch 
n. : Reifeplanderei. 15: $ 
18: 8 Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtit. 7.25: Schall 
a es age; 18.90: platten. 7.85: Fan a 2.40: Sqallplatien, 7.83; ür 
à 5 die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Preſſe. 
11.50: eaterrundſchau. 11.57: eit, Fanfare. 12.05: 
N atten. 12.55 


21: f ý $ 
22105 bis 13: Funkzeitung. 15.05: Nachrichten. 

N t träge. 15.50: 5 
taiten. 16.35: Exotiſche Muſik. 17.80: Hiſtoriſcher . 


Batuje (17 ca.): 10 Minuten Reitſport. 


n einer | RNatſchläge. 


gesſpruch. 6.20: Konzert. 
muft. 28: Wetter, Nachrichten. 23.0514: Der Kuckuck von 


Pauſe (7 co.): Neueſte Nachrichten. 8.45: Letbesübung für 
5 Neigen 44 b. e ee Vagis 
a‘ richten. 10.10: Deutſche ore, un Breslau— Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anschl.: Gomnaftik. 
de See Körperliche Erziehung, 2 85 ee e 6.15: Morgenlied, ON: prud. 6.25: Konzert. In einer 
ſehung. 14.45: sus: enger. ( alp.) 18: 8 8 Kaufe (77.10)! Zeit, Wetter, Nachrichten. 8.50: Was 
ählt aus fein achrichten. 15.15: Walter von Molo er. koche ich Heute und am Sonntag? 9: Zeit, Wetter, Nade 
nde einer Kinder, und Jugendreit . richten. 10.40: Funkfindergarten. 11.80: Zeit, Wetter, 
Hitec Nachrichten, Walleritand. 11,50: Konzert (Schallpi.). 19.90: 
bis 18.10): Vom K ich b R Zeit, Wetter, Nachrichten. 13.35: Mit Humor ins Wochen · 
m Kupferſt rii ti 1855: D end. 15.10: Die Macht des Wortes. 15.30; Der Diatonijfen» 
Gebit, 18: e ak Gelb — N i paltor Karl 5 ein re if Rirhengejhidte. 
20.15: U x A 2. y 40: ereltern en re Jungen. 8 onzert. In 
helm Raabe, 21: Von den Berliner Kunſtwochen.] der Kaufe (1717.10): Eine Schwarzfahrt kann Dehn beer 


In der 0 A 
(ten, Gaule (21.90 ca): Hürde 22.20: Wetter, Nach- werden. 18: Der Jeitdienſt berichtet. 18.25: Briefe von 


„ 16: Konzert. 17: Lebensge 
taham Tonell!“ 17.15: Mufit jin Ee Dazwiſchen 


ort. 30: Nachtkonzert. Drau 15 2 1 5 anne ür ge 
nigshe 5.50: Wetterdienſt. 6: A eſiſche Glocken läuten den Sonntag ein. 19.05: War 
igsberg, Danzig. 8; es bringen wir in der ie anager 19.30: Wochenſchau 


Heilsberg, 
Nach⸗ 


Rö 
Turnſtunde. 8.20: ; 
richten. 8: ee: Sn ber Bade (7 ea.) 


17.50: Vortrag über Dante. 18.10: Kammermufit, 


6.10: Zeit, Wetter. 6.15: Konzert. 


 Morgengeub. 8.30: Konzert (Shallpl.). rogramm für Donnerstag. 18.55: 15: * 
a Kt, der ser Opfergottesdienſt und penini, 1 Sandjunt. 9.25: Niere. Feuilleton. 19.40: Sportnach⸗ ee Waser en, 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königs» Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft 
Matte 11.80: D fah. 10.20: Gtreihquarteft der SS., richten. 19.47: Funkzeitung. 20; 1 20,02: „Manon“. Mußt unferer 11.30: Konzert. 13.05—14.30: Königsberg: | 5.50: ee lung der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
unter und N Anekdote. 14: Weg eng n den Baujen: Vortrag, Feuilleton. Anſchl.: Nachrichten,] platten. 15 2: Heimat (Schallpl.). 13.05: Danzig: Schall: | Gymnaltit. 6.15: agesſpruch. 6.20: Konzert. In einer 
t * : Unterhalt 4.40: Zum 99. Male 15.30: tier. 23.15: Schallplatten. ; Stenreifipiet a l 15. A Nhythmiſch⸗muſitali ges Pauſe (7 ca.) Neueſte Nachrichten. 8.45: Leihesübung für 
n Frühling 18 f. r Sn slae Wan, MrestanGleiwit, 6: Zeit, Wetter, Anschl.: Gomnaſtit | Vortrag. 17.50: Sprache . 17.00: | die e 9.40: Die Nach im Kampf um die Olympia» 
be Det Ertebmife e Siber. 47 bike Sm a nayan prud. 625: Koniert. Sn einer funt 1055: Wetterbienjt, 19: eib Sie ghenbe, 19.30: G e 
n t b, 7 auſe 7. 2 eit, etter, richten. : Us € nde, 8 . . * 30: . 50. . 30 rſtunde. 45. 
2; e berichtet. 29: eite eng, latten. 8.80: m ymnaſtit. 8.50: Was koche ich dente aabe. A E eal 1 15: Wilhelm [Von deutſchen Naturforſchern und Aerzten. 12.10: Aus 
Nachricht ſaltungsmuſtt (SHhofirt.). 22-20: ö. Zeit, Wetter, Nachrichten. 11.30: Zeit, Wetter, Nad- 22.20. Nacht geralarm. 22 „Nachrichten, Sport. | deutſchen Opern (Schallpl.). 13: Wochenendunterhaltung auf 
than Hter, Sport. 22.50—1; Tansmuft. higan, Mallerkand. 11.45: Far die Bauern. 12: Konzert. | (Shaltpl.). r e Schallplatten. 1445: Neueite Nachrichten. 15.15: Kinder 
der jen, 6.10; Tagesſpruch. 6.15: Konzert.] 13.20: Zeit. etter, Nachrichten. 18.85: Unterhaltungs: 0.0.30 Danzig: Tanzmuftt (Schallpl.). baſtelſtunde. 15.45: Nei 16: Militär 
tt Scholle. 8.355: Die erſte Reichs nährand⸗ muft (Schallpl.). 15.10: Im einſamen irgslande der y konzert. 17.30: Im Dienit an der künſtleriſchen Arbeits 
f | ur 8.55: Beſinnliche Stunde 10.05: Wetter Sfipetaren. 15.30: Sinverjunt. 16: Kurkonzert. 17.95: f ita gemeinſchaft. 17.50: Sportwochenſchau. _ 18.10: Zeitfunk. 
T Kin, la: gborpsmede. 11.90: Kammermuft. 1248: p. Seſprüch um Niltes Bild. 17.50: Denn bie Freude, Freitag 18.30 Karl Erb ſingt (Schallpl.). 18.50: Der deuſſche Rund. 
1 le Rderlieder ngen. 14.20: Rindecfu deie, die wir geben. . 18: Neuc heitere Flötemauſik. 18.90: Warſchau. 7: geit, Choral. 7.05: Gy unk bringt ... 18.55: Wetter für die Landwirt chaft. 19: 
N Nl der Meta 165.40: eti: Der ten berichtet. 18.50: Programm für Donnerstag Schallplatten. 7.37 A 3 mnaſtik. 7.25: ites mal herhören . 19.15: Glodengeläute vom Braun 
N Wale i 15:40: Nelgan, : : T l Für di 7.35: Funtzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: iger Dom. 19.20: Muğt im Volksgarten. 20.10: Mai 
N „16: K 7. Die 19: Blasmuftt. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Anſere 7 e Hausfrau. 8: 5 ſchweiger Dom. 19.20: Mufit im Volksge. 
ikea ner. 17.50: : Konzert. 17: Saat. 29.90: Tanzabend. 22.10: Zehn Minut Preſſe. 11.50: Theater esprogramm. 11.40: Polniſche] tanz im Volksgarten. 22: Internationale Auto Rennfahrer 
cen St den ale, (48 ae tet 33: Zeit. Welter. Nachichten, Sport. A ee, 106: Schallplatten 42 30: eiter, 1239 Se anfare. | trainieren auf her Uis, 22.20: Metter, Nagrigten, Sport- 
la : Sport. 28.15—1: Ne hf een, eee eee eacede enge. 40 25 15.05: ce a e . 
i ge * penig. 6.15--8.15: Konzert. 9 ee Wit 1 die Land platten. 1710: Celaa Neue Jeitſchriſten. 16.35: Schall Heilsberg, r ; 5.50: N 6 
É or kori ae Oe Better, Brogrammvorfün: richten 6 "Somnakit Bis: Zayesfpruß. 6.20: Konpert. trag, 17.50: Wirt Hafer Berl wert De mea r Vor⸗ er Merenanbücht 0 6 anf Çi che ran 
fte J er ſchönen Lau. 12: Konzert. 14: ' X rn onzert. mujt. 18.50: . er Vortrag. 18.10; Unterhaltungs⸗ richten. 8: Morg ht. 8.0: Gonnaſti ar eh 
erb l) bis Beute. 14.15: Königsberger dr cimer Pauſe (J ca.): Nachrichten. 8.489: Ceibesübung | funk, 19.28: erihiedenes. 19.10: Wlauberel. 19.15: Land-: 9,05: Säulfuntitumde. 10.10: Nachrichten. 10.50: Nanzin: 
Ir RL au 75 14.30: Muit, die jener kennt fir die Frau. 9.40: Kinde ranmnaſtil. 10: Nachrichten. Bande Aftuelles. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: | Wetter 10.55; Königsberg: Wetter. 11.05: Zwiſchen Land 
i Gael der Abaſerknſunde. 15.40: Reiche modellwett. 10-10: Denthe Boltsmufit, 10.50 Sröhliher Kindergarten. 50.15: Si 90 „ed: Leſung. 29 c: Mufkkaliſche Plauderei. und. Stadt. 11.30: Konzert. 13.05: Königsberg: Frohe 
a? PRY ertuppe, 16: Unterbaltungszansert. 1.0: Stunde der Hausfra. 12.10: Konzert (Schallpl.). Tongmufit. oniekonzert, (21): Lite rariſches Feuilleton. 22,405 | Rent (Schanpl.). 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.20: Auf: 
j „üs der Stad, Jem Sinn und Wert des Scerei 18: Schaftlakten. 15.15: Fürs Kind. 15.40: Handwerkliches . 22.40 [gaben und Nätjel für Frauen. 15,30: Baſtelſtunde für 
und fi iadt Danai Äh — é > 3 Kommen in altgermaniſcher Jeit. 16: Konzert. 17 Ges Breslau —Glei 5 Kinder. 16: Konzert. 17.30: Rheinberger: Konzert. 18 
ngſtt zig. 18.25: Duett für d : Gleimi : 
i Lohngen agung des BDA in Trier Ar junde raien — gejundes Boll. 17.20: Neichsiuſtizrem. 6.15: Morgenlied Ye eh, Wetter. Anſchl.: Gymnajtit, | Bücherſchan, 18.25: Neue Lieber, 18.55: Das acht zu 
. feßte. 19.45: Sportvorbe richie 202 mijjar Dr. Franck, der Künder deutſchen Rechts. 17.85: | Bauje . P00 de enſpruch. 6.25: Konzert. In einer photographiſchen Aufnahme. 19.15: Der Zeitfunk berichtet 
zu Seitere Geſchichten. 22: Wetter, iffstlanier und Seemannsggen. 18.35: Theaterkritit von | in der grüße, 80: F er, Nachrichten. 8: Schallplatten 19.30: 5 S. Bach. 20: Wetter, Nachrichten, Sport. 20.15 
FR Tan e geſtern und morgen. 18.55: Das Gedicht. 19: „Die Nach, ! ich heute? 6: Zeit, Wien E Was koche — ner Kundfunk⸗Parade. Dazwilhen (22): Wet⸗ 
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Sommerſproſſen, 
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Am 16. Mai um 6 Uhr nachmittag 


De Ihre Dermönlung geben bekannt 1 verſchied fanft und gottergeben nach langem, 8 
5 i ich 1 2 Geduld e kel 152 meine gelbecFlecke 
- en D; ke ii gelie au, unſere treueſte Mutter u. andere 
einrih Roy mann | f En 
| y | | Karoline Höltke . 
s i eb. Büſchin Pr eiten 
Jise Raymañt im 57. Lebens fahr. j ~ beſeitigt 
geb. Roddetodild Die trauernden Hinterbliebenen Fan 
Heinrich Höltke u. Kinder. 66 
Piekary, pow. Gniezno, den 18. Mai 1934. T A Xe 1 A - 
; . "i Die Beerdigung findet am 19. d. Mis. 
Sokolomo-®udz. — Jedtzejeroo, na mien e der Leichenhalle in Creme 
den 15. Mäi 1934. Gnlezno aus ſtatt. % Doſe 1.— zt 


—— 


5 „ 80 7 
dazu „Axela“-Seife 


. > — ar R j £ 1 Stück 1.— 21 
N 84 * r r P y 3 
etto- Bilanz per 31. Dezember 1933. J. dudehusch 
4 í ; 5 2 e 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan Sag, Hi. Nowa T. 
Poznänski Bank dla Handlü I Przemystu ; Fernſprecher 16.88. 
Spolka Akey na. i Gegr. 1869. 
Aktiva; p ' yj 1 y Passiva. si 
Kasse und. Guthaben bei Bank Polski, Aktienkapital 2.000.000. — a b 
P. K. O. und Bank Gospodarstwa Kra- Reser deff „ NN 314.712,70 2.314.712, 70 6 amme 
x jowego ———B—RÄ⸗æ * ———2ÿ᷑ * 480.608, 59 Einlagen: Kleinwächter 
, 
A 7 ° b t ef istet —— * er „38 > Z T , j l j j 2 
a) Staatsanleihen , „31.801,77 ff... 5 AlROmana Saymatsklegn 2 
b) Schuldverschreibungen 140.692,54 ph FEAA 72 ; n 2754.23 I. Treppe links, 
£ AR 7 80 G6 Inkassoverpflichtungen seseo 2.754, 8 
c) Aktien . . . 5 366.759,66 Rediskontierte Wechsel i ee eee) 
e „ 491.257.32 Inländische 2 art e 1.063.771,11 e e ar 
Inländische Bangen 40.3 70,90 C a on 209.661,80 2.Hausv.Pl. w.Krzys 
Ausländische Banke˖en 138.796,51 Verschiedene Rechnungen N UT 566.352,01 (früher Petriplatz) 
Diskontierte Wechsel 2.099.394, 74 = Ichrauches 
a 5 


Fontokorrent- Debitoren: \ 
a) gedeckte 6.547.281, 3 a. 
b) ungedeckte 980; 125,02 9,527.406,37 


Auto 


Immobilen 3 N 42.200.— 
Verschiedene Rechnungen 235.976,29 Zweiſitzer, zu kaufen geſucht. 


3.445. 663.84 13.445.663,84 Angebote an die Geſchäftsſt. 

em „u — Er i Dimen des Stadt⸗ und Landboten 
7 Bürgschaften . . . 2, 163.406,— 3. Mie dzychod n. W. 

Inkasso 41 1.057.825,82 


| Lederwaren 
Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1935. i 
Debet i ; i i i i A Credit. 
Gezahlte Zinsen und Provisionen 597,277,36 Vereinnahmte Zinsen und Proyisionen . 1:210,109,77 
Handlungsunkosten POTT TEE UWELEN N 4 520.553,59 Kursdif ferenzen n 381.604, 19 T K i 
ER e 68.280,28 [ Einnahmen aus dem Grundstück su; 234,70 emen ie er 
Abschreibungen auf Immobilien 38,700,-— : schee palrie 4 kaufen Sie billig 
Kbschreibungen auf Debitoren 371.437,67 ‚Eingang früher abgeschriebener Beträge i .300, 24 nur bei 
BSH: 06.248,00 a 1.596.248, 90 i z 
= 22 4 — | |K- Senn ee 
z y f j 1 Nowa 1. 
[n der Generalversammlung vom 11. Mai 1934 wurden die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsrats- eee e, eee 
mitglieder, die Herren Rittergutsbesitzer Otto von Hantelmann, Baboröwko,; und  Verbandsdirektor Dr. NN 


Friedrich Swart, Poznan, wiedergewählt, An Stelle des verstorbenen Rittergutsbesitzers Herrn Fritz Erxleben, ute 
Skalmierowice, wurde Herr Rittergutsbesitzer Carl Stübner, Wierzchosławice, neu in den Aufsichtsrat ge. Schneiderin 
wählt, In der nach der Generalversammlung stattgefundenen Aufsichtsratssitzung Wurde Herr Otto von | empfiehlt ſich f. Damen- 
Hantelmann zum Vorsitzenden und Herr Dr. Friedrich Swart zum stellvertretenden Vorsitzenden des Auf- und Kindergarderobe. 
sichtsrats wiedergewählt. als r sw. Marein 5, Wohn. 11. 


ub er ſcheiſto woe (he -- % Geofhen 


— — leine Anzeigen 


Offertengebühr für Ayiffeieete Anzeigen 80 
Verkäufe X| Pens der APOLLO 


Äh Sonnabend, l. 19. Mai 


Möbl. Zimmer 


ittelt Ihnen und bing Br 
. e — hee — e ; ke rei 
8,2, „7. 5. 
z ; (Sommerwohnung) 
Eine konkurrenz- I[ Vermietet 
Harde lose Komödie Graeie 

europäische vol Witz, Verve Poznan-Szelag, 

Schlager! md Hastone ]] Vüla au Schügengarten 


7 Jersehledenes 


Beifallsstürme N 
D A 


ul. Sakolna 3, 
ul. Wroctawska 1 
empfiehlt sein reich- 
haltiges Lager m 
Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 


Unterricht 


W 
10 * A 
Selbſtbinder⸗ ch reger 
Strohpreſſe Schrif föxdert 
leichte „Lanz“ od. „Welger“ Edition Egmont, Paris 
Seide, Milaines⸗ (Halbdorffir. am lab) | kaufe und erbitte Angebot | XX, 12 Rue Pierre 
Seide, Toile de ſoie, Uhren, Cold- und Siiherwaren mit Preis und Kanalbreite. Vante, 


Seiden⸗Tritot, 2 i (Trauringe), Standuhren, Off. unter 7525 an die 7 A ` Ballon- und 
fnt, Batijt, Seinen — Derenkaakı. Stoppuhren, Wächteruhren | Gejchäftsft. biefer Atg. ' Halb- Ballon- 


Damen und Minder- 
wäſche aus Lawewel ⸗ 


oti A F und paſſende Ge t — 
jomwigatteäritotiwäfhe ||] Eigene Antertigong. || autta Yehe Pe Pianino . w Fahrräder 
255 b a Reellc Bedienung. A Penſionat „Mimoja” |. 
Größen und großer ` [| Berföntige fachmännische] ojort zu taufen gelucht.] Heim f. Sommerfriſchler aun bester Ausführung 
Aus wahl Ausführung ſämtlicher Re. Bl erten mit san | put mmerfrijchler | billigst 
3. Schubert baraturen unter Garantie gabe nfi, unter 443 an uszczykowo, MIX 
born, Weber „ ade und zu mäßigen Preiſen | die Geſchäftsſtelle d. ta. Poznafifta 18. Penn, Kantaka Ba 
Leinenhaus für Mehl und Getreide N * 
und Wäfhefabri hat en METROPOLIS Beiprogramm : a Lobo 
H. Methner Eindrucksvolle n 
r 15 V naruc O. 
Daros e 70 4 l rente e wird Dir 
roni acht 
m Ab heute, Freitag, desteung 
Staniskaw Czarnota den 18. Mal! und Verbreitung Knoblauchsaft 
Poznan, Gwarna 8 Ein gigantischer Sowjetrußland. Zu haben in der 
empfiehlt Hosen :—: Stoff Film der Glänzende Revue Drogerja Warszawska 


von 1l, Millionen 
Sportlern. 


billig Da- BEN 
Ai "IDamenmäntell|| sowkino- 
"raschen Große Auswahl. owkino-Moskau 


Pozaan,27Grudniali 


taschen 0 Zu haben inFiaschen à3 2! 
X Zee || Biligst nur vei ||| Aus einem TREE 
Schirme 2.90, Kofter]| W. JANAS weiterhin das 
1.75 zl. Nimmt Bestel- Poznan, Totenhaus Meeresdrama: Malerarbeiten 
lungen und Reparaturen Wroetawskar 20 - St- Aynek 42. uach Dostojewski. Akin gesunken". PPS * Höhe er 
x A „ vejjta 


entgegen. 


Eine Anzeige 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags 


chiffeebrieſe werden übernommen und nur geg, 
verwelfung des Offertenfheines ausgef? 


Sämtliche Drogen. Farben, Lacke, Parfüme 
kosmet. Artikel in großer Auswahl kauft ma in 
in d. Drogerja sw. Marcina, Poznan, sw. Mare oben 
Toilettenpapier i: Buch 400 Bl. 60 gr, b. 105047 
550 zł, in Rollen 50 gr, bei 10 Rollen 4 50 % 
Imprägn. Mottenbeutel à 1.00 zł, b. 10 St. 


Braumeiſſel 


für kleinere Brauerei per ald geſucht Beit 
erſtklaſſiger obere und untergäriger enn N 
Malz. Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchr um 
a h Geſchſt d Zeitung erbeten — 


Richard Gewiese, B 
Środa, ul. Długa 68 j 
Ferrit Środa 117 oder Poznań 5072 (bei Baumelster f 


Entwürfe, Bauleitung, Baubera 0 
Schätzungen | 
führe Ich auch in Posen u. Umgegend 


Fenster-u. Garten- 
Roh- und Draht 
Ornam- u. Farben- 


Schaufenster- Scheiben, Fenster- 
Engros- und Detail- Verka 


Polskie Biuro Sprzedaiy 87 


Poznan, Male Garbary 7a. Telefon 


böhftens 80 Work? ; ; 


2 Automobile ern Geith 
aus der Papier“ i 
N A| waren: 1. 


branche, auch 


Zylinder - Schleifen 
nach der neuesten 
Thomson - Methode 

auch gesamte Auto- 


Reparaturen fach- 
männisch und den 


heutigen Zeiten ent- 
sprechend billig 
übernimmt 
Fa. Pneumatyk, 
früher Auto - Müller 
Telefon 6976 


Posnai, nl. Dabrowskiego 34. 


— 


Lehrerin 
ſucht vom 15. Auguſt 
Stellung zu Kindern D 


mit Lohnan 
7516 an die 


im Alter von fünf bis 
zehn Jahren, Offerten binhei 
unter „Lehrerin“ zu bietet ſich w 


richten an H. Finke, 
Lódź, Wölczanſka 153. 
—————— 2Dꝓĩͤũ—— . 


Evangeliſche 
Bertrauensperion zur 
Übernahme einer Ver⸗ 
tretung Schreibwaren, wirt, 28 J. er le 
religiöſe Literatur, 100 21 mit Bild r piel A. 
Kaution. Referenzen, die Geſchäftsſt —7 7 


eſunder, 


A 
4 
/ 


Zydowſta 2/3, Wohn. 3 p 

- N un 

Suche Stellung als pingi at f 

Kinderfräulein Junger, eh 

oder zu älterer Dame ab | Landwirt, eber 

‚1. oder 15. Juni. 15 000 gere, nach 
Charlotte Rauſch wünſcht füng erm 

Wolſztyn. dige, etwas; He ar 

Dame zweck 


lerne gan 


Suche zum neuen 1 
chuljahr. Stellung als 
Hauslehrerin 
A. Schubert, 
urzynköwko, 
pi Sulerinek, pow. Sroda, 


abend, 19. Mai 1933 


Nader Regierungsblock hat für seine Funk- 
Athy ürzlich einen sozialwirtschaftlichen 
than Aeskursus abgehalten, auf dem bekannte 
Politiker das Wort ergriffen. 


when lemintster Zawadzki erklärte in 
nn, Ausführungen, dass die polnische Fi- 
olli auf drei unabänderlichen Grund- 
Kltederune: Gleichgewichtdes Haus. 


A 1 ernünftigen Kreditpolitik. Der 
tih alge nister sprach sich grundsätzlich gegen 
lie “meines Moratorium, aber für eine kon- 
idete Entschuldungsaktion aus. Entschei- 

edeutung für die Finanzwirtschait 
Staates habe nach seiner Meinung das 
auen der Oeffentlichkeit zur eige- 

let hrung. In dieser Hinsicht sei es in 
worden Jahren in Polen bedeutend besser 
R ung n, was nicht zuletzt auf die ſolge rich- 
Wend erfolgreiche Finanzpolitik der Pilsud- 
Sierungen zurückzuführen sei. 


ai ehemalige polnische Ministerpräsident 
Ren OT wandte sich in seiner Rede scharf 
t u wisse Kreise, die mit den aus der 
ur ichkeit geschöpiten Geldern eine Schleu- 
pS: tschaft treiben und führte dazu wörtlich 
„ent gibt doch viele Liebhaber für die 
Chen Gelder, und viel Druck wird aus- 
iş Man darf mit diesem Geld nicht leicht- 
bärtschaften! Man darf dem Druck nicht 
eden! Man darf nicht Wohltäter aus 
der Lasche sein! Wer nicht die Kraft hat. 
* * rotektionswirtschajt entgegenzustem- 
den lien möge lieber nicht die Wirtschaft mit, 
ku lie hen Geldern übernehmen, sondern der 
* k er beizeiten abtreten!“ Mit besonders 
En. Worten wandte sich Prystor gegen 
\ te, olen eingebürgerte Protektionssystem 
sen die Speichellecker. In seinen Schluss- 
e ge forderte er die versammelten Funktio- 
IN S Regierungsblocks auf. zu jeder Tages- 
N chtzeit des Grundsatzes eingedenk zu 


iltdelsabkommen zwischen 
en und Estland unterzeichnet 


Zwischen Polen und Estland wurde in 
un" Handelsabkommen unterzeichnet, das 
Whe l. Mai 1935 läuft. Polen wurde die 
1, ‚bestimmter Mengen von Erdölerzeug- 
kN Kohle. Hopfen, Gemüsesamen. Zucker. 
0 Nissen der Fayence- und Porzellanfabri- 
maand ähnliches zugestanden. Estland 
Seb Polen ebenfalls in bestimmten Men- 
N und Süsswasserfisch, Baumwoll- 
„zit, Galalithwaren, Käse, Grassamen 
Nliches einführen, Da der Vertrag die 
nung enthält, dass die Kontingente er- 
K Se en können, falls die Gegenseite eben- 
für höhung vornimmt, so ist die Mög- 


ir 


eine weitere Vertiefung der Han- 
nungen zwischen Polen und Estland 


N längerung des polnisch- 
i schen Handelsabkommens 


Mih, Das am 1 Mai ab 
k iha 5 gelaufene Zoll- und 
entabkommen zwischen Polen und 
ch Wurde auf weitere vier Monate ver- 
tih, „Auf Grund dieses Abkommens ist 
ate gegenüber Polen eine Verpflichtung 
h ingen von Devisen für die Einfuhr aus 
kthej egangen und hat überdies bestimmte 
den, en für die Einfuhr polnischer Kohle 
hat Dänemark einige Zoll- 
ngen und bestimmte Kontingente zu- 


ty. Polen 


A, 7 


J. den 


eng des polnischen Zoll- und 
* * ntvertrages mit Dänemark 


enter polnische Zoll- und Kontingentver- 
Aer ist nemark, dessen Termin am 1. d. M. 
Nee 4 Ohne wesentliche Aenderungen auf 
un en Nonate verlängert worden. Dieser 
vi die hält, wie bekannt, von dänischer 
en den Pflichtung, bei der Zuteilung von 

Ber Import aus Polen einer beson- 
N handlung zu unterziehen. Ueberdies 
ohi rk gewisse Garantien für die pol- 
iss, Snausfuhr nach Dänemark, wofür 


N 


N 
h 


ae . f 
N 
eiten beiden englisch-polnischen 
IN 


Nee für Anfang Juni angekündigte Fort- 
. der Verhandlungen über eine Verstän- 
strie ©nglischen und der polnischen Koh- 


ü i 2 
f und er die skandinavischen Absatz 


als wenig erfolgversprechend ange- 


N ser grössere Teil der englischen Koh- 
 inqyilen ist der Ansicht, dass England 
N bon dustri er Ansicht, dass Englands 
den sche „genügend Macht besitze, um 
og Man Konkurrenz niederkämpien zu 
weh Abhan ist hier der Meinung, dass alles 
AN Ft. ob die englische Regierung es 
een en a ass es zu einer Verständigung 
i at zu © polnischen Parteien kommt. 
| ON Lon diner solchen mehr als bereit, und 
N Asehe on gemeldete angebliche Absicht 
1 zekin Regierung, die ebenfalls für den 
Ei edi gten englisch-polnischen Han- 
been lenfr. ngen von einer Verständigung in 
kn ur die abhängig zu machen, lässt in 
Nele eilt, IC Frage erheben, ob man eng- 


| du sich 


in polnischen unterrichteten 


. 
h 
3 


al 


Wi zu einer Verständigung ent- 
un cht ud. In Warschau herrscht zurzeit 
% über die bevorstehenden Ver- 

ten her schwierig sein werden und 
i jolig keinerlei Voraussage ge- 


Pers Stabilität der Währung und | 


Zur Wirtschafts- und Finanzpolitik 
der Regierung 


sein, dass das öffentliche Geld stets geachtet 


| werden müsse. 


| 
| 


— — EEE — EEE 


Vizeminister Tadeusz Lechnicki erklärte 
in seinem Referat, dass der Frühling d. J. den 
Grundlagen der polnischen Wirtschaft eine 
Besserung gebracht hätten. Der Rückgang für 
Wirtschaftsumsätze sei aufgehalten worden. 
und die Saison zeige ausdrücklich Anzeichen 
einer gewissen Besserung. Ein Beweis dafür 
sei auf der Posener Messe zu finden ge- 
wesen, wo es ins Auge fel. dass die mittlere 
Produklionsstätte. der Handwerker, mehr Ini- 
tiative und wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit 
zeige, als man ihm zugetraut habe. Wenn man 
die entschiedene Politik des Handels- und In- 
dustrieministeriums in der Zerschlagung der 
Auswüchse der Wirtschaft, wie Kartellverträge 
usw. berücksichtige. müsse man feststellen. 

ss es im polnischen Industrieleben entschie- 
den vorangegangen sei. Ziel der heute mass- 
geblichen Faktoren in Polen müsse es sein, 
derartige Bedingungen zu schaffen, dass den 
künftigen Geschlechtern ein reinerer und besser 
bewirtschafteter Staat als der heutige über 
geben werden kann. 


Minister Ignacy Matuszewski warnte in 
seiner Rede vor Wirtschaftsexperimenten, wie 
sie eine Deflation oder die Autarkie darstellen. 
Ob Polen wolle oder nicht, es sei mit dem 
Weltmarkt eng verbunden und 
müsse verbunden bleiben mitallen 
Strömungen der Wirtschaftspoli- 
tikderanderen Länder, soll Polen eine 
gedeihliche Entwicklung nehmen. In der Land- 
wirtschaftsfrage sei Polen von den Weltpreisen 
abhängig, und auch aus diesem Grunde könne 
es sich nicht in sich selbst abschliessen. Des- 
halb keine Experimente machen. Der Sinn der 
ganzen Arbeit beruhe darauf, die Wahrheit zu 
schen, sogar die bittere, und den Staat aut 
schwierigen Wegen zu Kraft und Gesundheit 
zu führen. 


Die polnischen Märkte, Messen 


u. Ausstellungen im Jahre 1933 


O. E. Nach den Angaben des Statistischen 
Hauptamtes fanden in Polen im Laufe des 
Jahres 1933 39 Ausstellungen, Messen und 
Märkte statt, von denen jedoch nur zwei eine 
Besucherzahl von mehr als 100 000 aufweisen 
konnten. Wenn man die nur einen Tag wäh- 
renden Veranstaltungen, wie die Wollmärkte in 
Posen, oder die Pferde- und Hundeausstellun- 
gen sowie kurzfristige Märkte rein örtlichen 
Charakters nicht in Betracht zieht, so war 
ausser den bekannten Messen in Posen, Lem- 
berg, Wilna und Kattowitz nicht viel an grösse- 
ren Veranstaltungen zu verzeichnen. Die Zahl 
der Besucher der einzelnen Ausstellungen ist 
manchmal verschwindend klein gewesen, wie 
2. B. bei der „Tuberkuloseausstellung‘ in War- 
schau, die am 2. Dezember 1933 eröffnet wurde 
und 10 Tage dauerte, jedoch nur 508 Besucher 
aufzuweisen hatte, obwohl 41 Aussteller lehr- 
reiches Anschauungsmaterial ausgestellt hatten. 
Den Rekord an Besuchern errang die Wil- 
naer Messe, die mit einer Flachsausstellung 
verbunden war. Innerhalb von 16 Tagen be- 
suchten 157 728 Personen die Ausstellung, die 
Zahl der Aussteller betrug 631. Die Lem- 


berger Messe, die ebenfalls 16 Tage 
dauerte, hatte wiederum die meisten Aus- 
steller — 644 — von allen Veranstaltungen, 


sie hatte jedoch nur einen Besuch von 65 545 
Personen zu verzeichnen. Die Posener 
Frühjahrsmesse währte nur 8 Tage. die 
Besucherzahl betrug 40640, und die Katto- 
witzer Messe interessierte während der 
16 Tage, obwohl nur 180 Firmen ausstellten, 
50 000 Besucher. Fast die gleiche Besucher- 
Ziffer hatte die Rownoer Messe, die 8 Tage 
dauerte, aufzuweisen, nämlich 49166. Die 
zweithöchste Besucherziffer von 110000 hatte 
die in Posen durch 20 Tage geöffnete Ausstel- 
lung „Natur, Gesundheit und soziale Fürsorge“ 
zu verzeichnen, während die „Elektrotech- 
nische Ausstellung“ in Warschau nur 10000 
Besucher anziehen konnte. Für die Ausstellung 
von in Polen erzeugten Rundfunkempfängern, 
die in Warschau 8 Tage zu sehen war, fanden 
sich gar nur 4460 Interessenten, dagegen sahen 
sich die ebenfalls in Warschau veranstaltete 
Wassersportausstellung 17 346 Personen an, die 
Lebensmittelausstellung (Warschau) brachte es 
nur auf 10217 Besucher, während die Haus- 
wirtschaftsausstellung in Kattowitz 30 000 Be- 
sucher anlockte. Die Hausfrauen in Warschau 
haben für die neuzeitliche Führung des Haus- 
haltes wenig Interesse an den Tag gelegt. denn 
die durch 56 Tage geöffnete „Schau neuzeit- 
lichen Hausgerätes“ — es war die Ausstellung 
mit der längsten Dauer des Jahres — hatte 
nur 5822 Besucher «notiert. Die Büro- und 
Buchhaltungsmaschinen-Ausstellung in War- 
schau besuchten 3200 Fachleute, die 19 488 Be- 
sucher der Bäckerausstellung werden sicher 
nicht nur Fachleute gewesen sein. Die Winter- 
sportausstellung sahen sich 5500 Besucher an, 
die Sommer- und Wochenendausstellung, ob- 
wohl sie 13 Tage dauerte, nur 1297. Es gab 
noch eine Jubiläums-Garten-Ausstellung in 
Thorn, die jedoch keine Besucherziffer angab, 
eine Ausstellung „Gesundheit und Rettungs- 
wesen“ in Warschau (2850 Besucher), eine 
Modenausstellung in Krakau (4270 Besucher). 
Warschau, als die Hauptstadt des Landes, ver- 
anstaltete 13 Ausstellungen und einen Samen- 
Markt, dann folgt Posen mit 11 Veranstaltun- 
gen, Lemberg mit 3. Kattowitz mit 2 und 
Krakau. Wilna, Rowno, Plock. Thorn. Czen- 
siochau (Schaufensterausstellung), Kalwaria und 
Lublin (Hopfenmesse) mit je einer Veranstal- 
tung; eine Wander- Musterschau besuchte 
13 Städte, 


Handelszeitung des 


| 
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Posener Tageblatts 


Zu den polnisch-französischen Handels- 
vertragsverhandlungen 


OF. Die Ankunft der französischen Dele- 
gationen in Warschau, die die unterbrochenen 
Handelsvertragsverhandlungen mit Polen wie- 
der aufnehmen soll, gibt der polnischen öffent- 
lichen Meinung Anlass, die Hoffnungen und 
Wünsche auszusprechen, die an die Verhand- 
lungen geknüpft werden. Vor allem hofft man, 
dass die bereits zweimal unterbrochenen Ver- 
handlungen, die fast vor einem Jahre aui- 
genommen wurden, endlich zu einem Vertrags- 
abschluss führen werden. Dann er Wartet man, 
dass dieser Vertrag so beschaffen sein wird, 
dass Polen im Warenaustausch ein bestimmter 
Ausfiuhrüberschuss gewährleistet wird, damit 
Polen allen Zahlungsverpflichtungen Frankreich 
gegenüber, die sich aus der passiven Zahlungs- 
bilanz ergeben, nachkommen kann. Bisher 
wurden die Zahlungen an Frankreich aus den 
Ueberschüssen gedeckt. die Polen im Handel 
mit den anderen Ländern erzielte. Da heute 
die Lage immer schwieriger wird und die an- 
deren Staaten ebenfalls einen Ausgleich der 
Handelsbilanz mit Polen anstreben, so kann 
nur eine erhöhte Ausfuhr nach Frankreich das 
Defizit der Zahlungsbilanz ausgleichen. 


Bau eines neuen Heringslagers in Gdingen 


da. Wie wir erfahren, hat das Seefischerei- 
institnt in Gdingen bereits Offerten angefordert 
und will in nächster Zeit mit dem Bau eines 
neuen Heringslagers von 1000 bis 1200 am be- 


ginnen. 
Märkte 
Getreide. Posen 18 Mai Amtliche 
Notierungen für 100 kz in Zloty ir. Station 
zuah. 


Richtpreise: h 
.. 1850—18.76 


igen d i 

WE T N je 16.50-—17.00 
Gerste, 695--705 /I 15.00-15.50 
erste, 675—685 gl. .. 14 50 —15.09 
ler er A 12.50— 13.00 
Roggenmehl (65%) * 19.25— 20.25 


Weizenmehl (65%) 24.75— 26. (0 


a e 
5 


Roggenkleie 10.25 —10.75 
Weizenkleie 9.75 10.25 
Weizenkleie (grob). . . . 10.50-11.00 
Leinsamen 57.00 60.00 
Senf nn 1 en 
Fellerheen =. use 16.5 17.5 

Viktorlaerbs en 24.00 29.00 
Folgererbs en . . 20.00-21.00 
Blaulupinen‚m 7.00— 7.75 
Gelblupinen e ur 29 Dur KR TERN 8.00— 955 
Inkarnatklee e 

mother 25,000.00 
Raygras N T E a E E 59.00—65.00 
Speisekartoffeln 2.80— 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % . 0.14 0.15 

Kartoffelllockn . - - - - 14.00-—14.bC 
Leinkuchen . » .» E »- . 18.75-—19.25 
Rapskuchen : . » 2... 13.00-13.50 
Sonnenblumenkuchen „ . . 13.50—14.00 
/// 2% Une 18.00-— 18.50 
Blauer Mohn - -: - u s 44.0 50.00 


Gesamttendenz ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Mahlgerste, Roggen- und 
Weizenmehl und Hafer ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen 
Roggen 307 t, Weizen 170 t, Gerste 75 t, Hafer 
60 t, Roggenmehl 171.5 t, Weizenmehl 76.2 t, 
Nogxenkleie 150 t. Weizenkleie 50 t. Gersten- 
kleie 15 t. Sonnenblumenkuchen 49 t, Raps- 
kuchen 18 t. Leinkuchen 1 t. Palmkuchen 10 t. 
blaue Lupine 10 t, Sonnenblumenschrot 15 t, 
Mohrrüben 0.45 t, grüne Erbsen 26.5 t, Kar- 
toffelmehl 7.5 t, Dextrin 2.5 t, Sirup 7.5 t. 


Getreide. Danzig, 17. Mai. Amtliche Notie- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 9,85, Roggen 120 Pfd. zur Aus- 
fuhr 7.75. Gerste feine zur Ausfuhr ohne Han- 
del, Gerste mittel It. Muster 9--9.25, Gerste 
14 Pid. 8.10, Gerste 117 Pfd. 8.70 bis 8.75. 
Roggenkleie 6.60—6.70, Weizenkleie grobe 7.2 
bis 7.30, Weizenschale 7.50, Hafer feiner 7.50 
bis 7.85. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 7, Roggen 121, Gerste 13, Hafer 8, 
Hülsenfrüchte 4. . 


Produktenbericht. Berlin, 17. Mai. Weizen- 
scheine fest. Die bevorstehende längere Ver- 
kehrsunterbrechung macht sich bereits in 
einem Nachlassen der Umsatztätigkeit am Ge- 
treidemarkte bemerkbar. Der Ausweis über 
die Vorräte bei der ersten und zweiten Hand 
für Ende April lässt eine normale Abnahme 
erkennen und fand einige Beachtung. Das An- 
gebot in Weizen trat stärker in Erscheinung 
als bei Roggen. Nennenswerte Preisverände- 
rungen waren nicht zu beobachten. Für Wei- 
zenexportscheine ergaben sich bei knappem 
Angebot neue Preisbesserungen. Am Mehl- 
markte war eine Belebung des Geschäfts nicht 
zu verzeichnen. Das Angebot in Hafer erschien 
bei unnachgiebigen Forderungen etwas stärker, 
zumal der Konsum für den notwendigsten Be- 
darf kauft. Gersten ruhig, aber stetig. 


Getreide. Berlin, 17.Mai. Amtl. Notierung 
in Getreide f. 1000 kg, sonst für 100 kg ab Stat. 
in Rm.: Roggen märk. 166, Braugerste 172—176, 
Hafer, märk. 171-176, Weizenmehl 26.25, 
Roggenmehl 22.50, Weizenkleie 11.75, Roggen- 
kleie 11.25; für 50 kg: Viktoriaerbsen 20-22, 
kleine Speiseerbsen 1417. Futtererbsen 9,50 
bis II. Peluschken 8—8.25 Ackerbohnen 8. 10 
bis 8.90, blaue Lupinen 5.85—6.35, gelbe Lu- 
pinen 7.508. 30, Serradella 7.758. 75, Lein- 
kuchen 5.55—5.60. Trockenschnitzel 5.158. 20, 
Sojaschrot 4.65, Kartoffelflocken 7.30. 


Posener Viehmarkt 
vom 18. Mai 
Auigetrieben wurden: 2 Bullen, 23 Kühe, 
378 Kälber, 27 Schafe, 186 Schweine, 176 Ferkel. 


Kartolleln. Berlin, 17. Mai. Erzeuger- 
preise waggonfrei märkischer Stationen, fest- 
von der Landwirtschaftskammer fir 
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Brandenburg. Speisekartoffeln je 50 kg. Weisse 
1.35--1.45, rote 1.50—1.60,. gelbileischige Kar- 
toffeln ausser Nieren 1.90—2.00 Rm. 


Vieh und Fleisch Warschau, 17. Mai 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch. 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck 
schweine von 150 kg aufwärts 80—88, 130 bis 
150 kg 75—80, Fleischschweine 110 kg 64—75 
Auftrieb: Schweine 1518 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 18. Mai. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 65 G. 4proz. Konvert.-Piand- 
briefe der Pos. Landschaft 4241.50 F, 4%2proz 
Roggenbriefe der Pos. Landschaft 43+, Bank 
Polski 85 G. Tendenz: ruhig. 

Q = Nachir., B=Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 17. Mai. in Danziger Gulder 
wurden tür telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0619--3.0681. London 1 Pfund 
Sterling 15.62%—15.66%, Berlin 100 Reichsmark 
120.95--—-121.18, Warschau 100 Złoty 57.88 bis 
57.99, Zürich 100 Franken 99.45—99.65, Paris 
100 Franken 20.22—20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.64—208.06, Brüssel 100 Belga 71.58 bis 
71.72, Prag 100 Kronen 12.76-12.79, Stockholm 
100 Kronen 80.65-80.31, Kopenhagen 100 Kr. 
69.86-—70.00. Oslo 100 Kronen 78.60-78.76: 
Banknoten: 100 Zloty 57.89-58.00, 

4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 64.50 bzB. 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. Mai. Im Privathandel wird 
xezahlt: Dollar 5.27, Golddollar 8.92, Goldrube! 
4.61-—4.64, Tscherwonetz 1.25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 135.75 
Montreal 5.28%. 

t Gramm Feingold = 5.9244 zl. 

Eliekten 

Es 3proz. Prämien-Bau-Anleihc 

Baus I) 44.8545, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III) 53.15, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 


notierten: 


65.50--65.75, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihc 
58, 6proz. Dollar-Anleihe 76.25 76.50, 7proz 
Stabilisierungs-Anleihe 66.25—-66.75—66.50. 
Bank Polski 85.25—86—85.50 (85.25), Często- 
cice 20, (20), Warsz. Tow. Fabr. Cukru 19 (19), 


Wegiel —.— (11.25), Lilpop 12.25 (11.75), 
Rudzki 3.05—3.30 (3), Starachowice 10.85 
(10.80), Haberbusch 39 (38). Tendenz: leb 


haftere Umsätze. 
Amtliche Devisenkurse 


16. 5. 


17 ò 17. 5 16 5. 


Geld | Briet | Geld | Brief 
Amsterdam . [358.00] 359.801 35 7.95 359.7: 
rlin . . . . . 1208.83] 209.87] 208.83] 209.87 
Brüssel! T 123 39 124.01] 123.39] 124.0 
Kopenhagen 20.10 121.30] 120.15] 121.37 
ondenn 7 27.15 26.91} 27.18 
New York (Scheck) 15.25 14] 5 31'/.] 5.25 "41 5.B1 \; 
. 35. 34.85] 35.0: 
Prag .I 23.000 22.100 22.00] 22.10 
Italien . 44.92 45.16" 44.92 45.16 
Oslo 21 4 Tara een — 1135.30] 136.50 
Stockholm 138.60 140.00 133.70] 40.10 
Danzig 172.20 173.06] — — 
Zürich k 1171.64 172.50! 171.69 172.55 
Teudene; Unsinheitiieh. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Mai. 


Tendenz: freundlich. Die letzte Börse vor der 
mehrtägigen Unterbrechung durch die Feier- 
tage war unter dem Eindruck der günstigen 
Berichte vom Eisen- und Kohlenmarkt freund- 
lich. Auch die zuversichtliche Beurteilung der 
Transferbesprechungen gab der Tendenz einen 
Rückhalt. Das Geschäft war, da das Publikum 
kaum Orders verteilt hatte, und auch die 
Kulisse sich zurückhielt, sehr klein. Interesse 
bestand für Autowerte auf die ausserordentlich 
günstige Entwicklung des Autoabsatzes. Bu- 
derus waren auf den Abschluss 1%% höher, 
für Stahlobligationen (plus %) zeigte sich wei- 
teres Interesse, Farben wurden etwas höheı 
bezahlt. Auch Tarifwerte waren gefragt, da- 
gegen waren Rütgers schwach, Infolge des er- 
höhten Geldbedarfs für die Feiertage war 
Blanco-Tagesgeld mit 4—4% etwas knapper, 
Ablösungsschuld 1 95%, Abl. o. Ausl. 2 17%, 
Amtliche Devisenkurse 
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Bekenntnis 


1. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellen bekennen 


uns 
zum deutſchen Volk, 


dem wir durch unſer Blut, unſere Erziehung und mit freiem 
Willen angehören. Wir ſind ein Teil der deutſchen Schick⸗ 
jalsgemeinſchaft in Polen und bewußte Glieder des Geſamt⸗ 
deutſchtums in der Welt. ; 2 

2. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellen bekennen 
ins zu den Pflichten, die uns i 

als Bürger des Polniſchen Staates 

auferlegt find. Dieſer gewiſſenhaft erfüllten Leiſtung ent- 
ipricht aber auch unſer natürliches und geſetzlich verbürgtes 
Recht, vom Staate zu fordern, daß er uns Deutſche ſchützt 
und unſere Arbeit an der Erhaltung und Förderung un⸗ 
ſeres Volkstums geſtattet. Mit dem polniſchen Mehrheits⸗ 
volk wollen wir in gegenſeitiger Achtung gutes Einver⸗ 
nehmen halten. 
3. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellen bekennen 
uns j l j 
zu unjerer Heimat, 


als dem geheiligten Boden, der feit altersher von unseren 
Vorvätern gerodet und abgeerntet wurde, bis er ihnen 
nach harter Arbeit die letzte Ruhe gewährte. In Dorf und 
Stadt, als Bauern und Handwerker, Bürger und Knechte, 
brachten ſie deutſches Recht und deutſche Kultur. Immer 
nock beſtimmt der Wert ihrer Arbeit das Gepräge der 
Landſchaft. 

. 4. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellen bekennen 
n 

zum Chriſtentum. 

Wir erwarten von jedem Volksgenoſſen, daß er tren zu 
jeiner Kirche und zum Glauben der Väter ſteht. Eine 
Volksgemeinſchaft kann nur beſtehen, wenn fie auf die 


e nämlich auf die Verantwortung uns zur deutschen Zutunſt Dem kann die Krone werden! W 
e d c d e e cd ccc cc N 


ach fünfzehnjährigem Zuſammenleben und Zuſammenarbeiten in völliger Einig⸗ 
teit und im Rahmen einer brüderlichen Voltsgemeinſchaft ift der von uns Deutſchen 
im Poſener Lande 1919 überwundene und begrabene Parteigeiſt wieder auf: 


t 


3. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellen bekennen 
uns 
zur Volksgemeinſchaft. 


Standesdünkel von oben und Klaſſenſtreit von unten ſollen 
uns ebenſowenig auseinander bringen, wie der Partei⸗ 
hader, den wir — im Unterſchied zu anderen deutſchen 
Siedlungsgebieten — ſchon bald nach der Trennung vom 
Mutterlande glücklich bezwungen hatten. Die Zeiten ſind 
hart. Wir werden ſie nur beſtehen, wenn wir uns alle⸗ 
jamt gute Kameraden iind und werden. In der Einigkeit 
liegt unſere Kraft. Deshalb lehnen wir alles ab. was 
dieſer Einheit ſchaden könnte und halten freiwillig Disziplin! 
In der Wahrhaftigteit ſuchen wir unſere Ehre. Verleumder 
oll man in unſeren Reihen nicht finden, ſondern nur 
Männer und Frauen, die jeder Lüge feind ind. Wir bir- 
fen niemals vergeſſen, daß wir unter fremdem Volt dop- 
355 zu Selbſtzucht und vorbildlichem Wandel verpflichtet 
ind. 

6. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellen bekennen 


uns 
zur Opferbereitſchaſt. 


in der wir täglich neu unſere völkiſche Kameradſchaft und 
chriſtliche Bruderliebe beweiſen. Als heiliges Vorbild ver: 
pflichtet uns der Opfertod von Millionen deutſcher Brüder. 
Alle materiellen Opfer reichen an ſolche Hingabe ihres jun⸗ 
gen Lebens nicht heran. Wir wollen härter denn je der 
Not zu Leibe gehen, die ſich in unſeren Reihen zeigt. Jeder 
Deutſche, der arbeitsfähig und willig iit, muß feinen 
Arbeitsplatz erhalten. Ueber dieſe Berufshilſe hinaus 
haben ſich Opferſinn und Gemeinſchaftsgeiſt an allen not- 
leidenden Volksgenoſſen, vornehmlich in der Nothilfe, zu 
bewähren. 


7. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellen bekennen 


ufrufl 


Stellenjägerei zum Erfolg zu führen, haben ſchnell zu einer geiftigen Vergi 
peitſchung vieler in ſich y ohne Menſchen geführt, die ihren äußeren Wien der 
alle anſtändigen Deutſchen unſeres Gebietes beſchämenden li 


Das Erbe der Väter geben wir weiter an Kinde , 43 
deskinder: Deutſches Blut, deutſche Sprache, Lie, H 
und Art. Kein junges deutſches Haus ohne de p 
der, und fein deutſches Kind ohne deutſche Schlee k 
wiſſen, wie weit wir noch von dieſem Ziel entie KA K 
Doch wir werden nicht müde im Kampf um amier nd 
Recht, in dieſem Kampf um unjeres Voltes Zut i 
nicht mehr allein von den Eltern, ſondern von al 7 
dern der Gemeinſchaft getragen werden muß. bete i 

8. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellen 


uns 1 

zur deutſchen Ordnung. uf wi 
Die Gliederung unſeres Volkstums baut ſich w Du 
Führergedanken auf. Bei der Wahl des Führers e 12 E 
allein Leiſtung, Charakter und Blut. Bis zur 
leugliederung unſeres Deutſchtums jol für die 
gaft Poſen 


der Deutſche Einheitsblo⸗ 
zuſammen mit den beſonderen Beauftragten der Vig 


Träger der volkspolitiſchen Arbeit ſein. Una 110% Ä k 
jeder politiſchen Organiſation leiſten ſtünde je 0 


Booi 4 4 


Berufs 

kulturelle Vereine und Einrichtungen aller Art iht 

an Volkstum und Heimat. beten 

9. Wir Deutſche in Poſen und Pommerellenn 
zur deutſchen Treue. 


Auf dieſer gegenseitigen Treue beruht das Verhältnis 
chen Führer und Gefolgſchaft. Auf dieſer Terrene Ti, 
ch Kameradſchaft und Opferſinn. In dieſer Treret of 
wir, allen Widerwärtigteiten zum Trotz, an 


uns 


unsere 


tammten yator te. De 6 
alle, vom Führer bis zum letzten ann. 
meinnutz acht vor Eigennutz“ lebendige Erjahrut 4 
tajen. Niemand darf an jeiner Voltstum ese ih 
dienen, jeder ſoll ſeinem Volk mit ganzem Herir. 
Mit dieſer Treue ſtehen wir zu unſerem Bete 1 
Leben und im Tod. 
Die Treue ſteht zuerſt — zuletzt 
Im Himmel und auf Erden. 
Nur wer das Ganze eingeſetzt, i 


Pi 
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un, w 
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Vorfällen anläß 


erſtanden und droht zu unſerem Unheil unſere innere Einheitsfront wieder zu 
zerreißen und vieles oder alles der von uns und für uns auf wirtſchaftlichem und kul⸗ 
turellem Gebiet geſchaffenen Güter zu zertrümmern. ; 
; Eine kleine, aber mit ſtrupelloſen Mitteln der Verhetzung und Verleumdung arbei- 
tende Gruppe, die Leitung des „Verbandes deutſcher Anſiedler und Bauern“, will nuter 
unſerer landwirtſchaftlichen Bevölkerung uns fremdgewordene Standesunterſchiede wieder 
aufrichten und durch die Proklamierung eines tatſächlich nicht vorhandenen Gegenſatzes 
zwiſchen Groß⸗ und Kleinbeſitz die Stärke und Geſchloſſenheit unſerer landwirtſchaftlichen 
Berufsorganiſation ſchwächen. ' ; 

Die von Bielitz aus dem ehemals öſterreichiſchen Teile der Wojewodſchaft Schleſien 
kommende, von hier völlig landfremden Agitatoren geführte „Jungdeutſche Partei“ ver⸗ 
ſucht, nachdem ſie in ihrer Heimatgegend abgewirtſchaftet und auf der erſten Etappe ihres 
Vorgehens, in Oberſchleſien, einen ſich täglich mehr verſtärkenden Mißerfolg erlitten hat, 
unſer Gebiet mit ihrer Parteiorganiſation zu erfaſſen. 


Sie bedient ſich dazu der ſchwindelhaften Behauptung, allein den Geiſt der Er⸗ 
neuerung zu vertreten und allein zur Bildung einer wahrhaften Volksgemeinſchaft berufen 
zu ſein. Ein in dieſem Sinne aufgeſetztes, äußerlich an ſich ſehr anſprechendes Programm 
hat ihr beſonders aus den Reihen unſerer begeiſterungsfähigen Jugend Anhänger zugeführt 
die zuſammen mit einer in fih abgeſchloſſenen und daher unfruchtbar gebliebenen Gruppe, 
kettikluſtiger Intelligenz ihr Gefolgſchaft zugeſagt haben. 


Über die Köpfe dieſer zum großen Teil an ſich wohl gut geſinnten Menſchen hinweg 
bedient jih die landfremde Leitung der Jungdeutſchen Partei und ihr Parteiorgan, der 
„Aufbruch“, im Gegenſatz zu ihrem Programm im Kampfe um die Vorherrschaft in Poſen 
der niedrigſten und erbärmlichſten Mittel, der Lüge, Verleumdung und Aufhetzung. Dieſe 


ſammlung vom 5. Mai in Poſen erreichte. daß 
Aus dieſen Vorgängen und Vorfällen ergibt jih mit eindeutiger Klarheit... 1 
Wirken dieſer von Agitatoren aus Bielitz geleiteten, von einer verlogenen Potte el 
ſtützten Partei für uns Deutſche in Poſen ein Unheil ſein muß, das uns in Konf beſta 
würde, wie jie unter Deutſchen nur unter der marxiſtiſchen Herrſchaft im Reiche v“ 
haben. Deut 
Dem Treiben aller dieſer das bisherige friedliche Zusammenleben von mige 
zerſtörenden Elemente mit allen Mitteln Einhalt zu gebieten, iſt daher unſere heilig n BS 
um wieder zu den Grundſätzen der Volksgemeinſchaft zu kommen, wie jte i beteg sind: 4 
und in der Rede des Abgeordneten von Saenger vom 5. Mai dargelegt word wi vi 
Deshalb ijt es nötig, alle aufbauwilligen Deutſchen, insbeſondere unjere 3 3 
ſammeln und im Geiſte der deutſchen Erneuerungsbewegung zu einer wah 3 
gemeinſchaft zuſammenzuſchließen. 
um dieſes Ziel zu erreichen, haben die Unterzeichneten heute beſchlo 3 
überparteilichen Verein unter dem Namen 1 


Deutſcher einheitsblock 


zu bilden und fordern hiermit alle Deutſchen in Stadt und Land auf, ihre b 

unter den Gründungsakt zu ſetzen. 
Poznan, den 15. Mai 1934. 
Wah Veſzezunſkiego 3. 
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